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EDITORIAL

Je weiter wir uns den Sommer-
ferien nähern, desto schneller 
schwindet die Erinnerung an die 
dunklen Lockdown-Monate zu 
Beginn diesen Jahres. Viele von 
uns fragen sich, ob wir nun end-
lich das Schlimmste überstan-
den haben oder ob die vierte 
Welle, ausgelöst durch neue Vi-
rusmutationen, uns auch in die-
sem Herbst wieder in die unfrei-
willige Isolation zwingt. Für 
mich persönlich wäre dies ein 
widriges Szenario. Ich erlebe 
schon seit März 2020 sehr haut-
nah, wie sehr unser gesamtes 
kommunales Gemeinwesen un-
ter diesen Einschränkungen lei-
det. Jede Altersgruppe, Men-
schen in allen Familiensituatio-
nen und gerade all jene, die sich 
ehrenamtlich in Unterhaching 
engagieren, waren in ganzen 
hohem Maße eingeschränkt und 
verdienen jetzt wieder ein Stück 
Freiheit, ein Stück Normalität.  
 
Wir dürfen aber dennoch nicht 
vergessen, wie fragil die Situati-
on in unserem Land noch immer 
ist. Ich bitte Sie daher schon 
jetzt um Verständnis dafür, dass 
wir in Unterhaching noch einen 
sehr vorsichtigen Kurs fahren. 
Ich kann die Enttäuschung jeder 
Familie verstehen, die keine 
oder nicht genügend Karten für 
das Freibad erhalten. Mir ist klar, 
dass Kulturveranstaltungen in 
geschlossenen Räumen auf-
grund der strengen Hygiene-
vorgaben und der sehr be-
schränkten Teilnehmerzahl 
nicht den wahren Kulturgenuss 
bieten. Dennoch müssen wir 
den eingeschlagenen Weg noch 
bis zum Herbst konsequent 
weitergehen. Dafür werbe ich 
bei Ihnen um Verständnis. 
 
Der langsam aufziehende Wahl-
kampf im Bund zeigt uns jedoch 
schon jetzt ganz deutlich, dass 
es bald auch wieder andere, 
wichtige Themen zu diskutieren 
gilt. Gerade bei Themen wie so-
zialer Gerechtigkeit, Chancen-
gleichheit, Klimaschutz und 
Wirtschaft haben Sie alle wieder 
eine Wahl und müssen eben ge-
rade keine alternativlosen Ent-
scheidungen akzeptieren. 

Nutzen Sie bitte daher die Mög-
lichkeit Ihre Stimmen im Herbst 
zu vergeben. Ich bin der Mei-
nung, dass unsere Demokratie 
in den letzten Monaten etwas 
hinten anstehen musste, mit ei-
ner überzeugenden Wahlbetei-
ligung setzen wir ein Zeichen 
für die Vielfalt in unserer Gesell-
schaft. 
 
Wir werden seitens der Gemein-
de alles dafür tun, dass diese 
Wahl in jeder Hinsicht sicher 
und geordnet abläuft. Wir ha-
ben den Bereich der Briefwahl 
bewusst verstärkt und werden 
in den Wahllokalen vor Ort zu-
sätzliche Wahlhelferinnen und  
-helfer zur Einhaltung der Vor-
gaben den Infektionsschutzes 
einsetzen. Wenn Sie uns dabei 
unterstützen möchten, dann 
wenden Sie sich bitte an das Un-
terhachinger Rathaus. 
 
Eine weitere gute Nachricht die 
Gemeindefinanzen betreffend 
kann ich auch schon verraten. 
Es zeichnet sich auch für das 
Jahr 2021 ein maßvoller Zu-
wachs bei den Steuereinnah-
men ab. Ich bin daher sehr zu-
versichtlich, dass wir unsere 
Herausforderungen bewältigen 
können, ohne dass wir unseren 
soliden Weg des Wirtschaftens 
verlassen müssen. Kredite, so 
günstig sie auch sein mögen, 
können rein rechtlich immer 
nur das letzte Mittel sein.  
 
Für die nächsten Wochen ist es 
mir wichtig, dass Sie alle sich 
von den Strapazen der letzten 
Monate ein wenig erholen kön-
nen. Gerade für die Kinder und 
Jugendlichen haben wir für den 
Sommer wieder ein sehr breit-
gefächertes Angebot zusam-
mengestellt. In dieser Ausgabe 
haben wir Ihnen alle Möglich-
keiten zusammengefasst. Dabei 
nutzen wir in den Ferien fast alle 
unsere Einrichtungen wie Schu-
len und Sportstätten. 
 
Im September starten wir dann 
mit unserem neuen Kinderhaus 
plus in ein neues Betreuungs-
jahr. Zusammen mit der Sixt  
AG und der Deutschen Bahn 

steigen wir ein in mehr klima-
freundliche Mobilität. Mehr da-
zu erfahren Sie in der Septem-
berausgabe unseres Gemeinde-
journals.  
 
Ich wünsche Ihnen von ganzem 
Herzen, glückliche und ent-
spannte Sommertage in Unter-
haching. 
 
Ihr 
 
 
 
 
Wolfgang Panzer  
Erster Bürgermeister

Liebe Unterhachingerinnen, 
Liebe Unterhachinger, 

� Rufnummern der Gemeinde 

Rathaus-Information Telefon ................................................... 089 66551-0 
Abgabe von Schadensmeldungen ........................................... 089 66551-0 
Rathaus-Information Telefax ................................................ 089 66551-166 
Sekretariat des Ersten Bürgermeisters........................................................ -104 
Bürgerhilfsstelle .............................................................................................. -111 
Rechnungsprüfungsamt ............................................................................... -138 
Pressestelle ...................................................................................................... -111 
Sitzungsdienst ................................................................................................ -103 
Personalstelle ...................................................................................... -480/-483 
Fundbüro ......................................................................................................... -316 
Sportamt .................................................................................... 089 6659099-10 
Hauptverwaltung/Standesamt .......................................................... -311/-308 
Kindertagesstätten/Schulen ........................................................................ -307 
Sozialamt .............................................................................................. -305/-304 
Ordnungsamt .................................................................................................. -321 
Gewerbeamt/Gaststättenrecht ................................................................... -319 
Einwohnermeldeamt/Passamt ...................................... -361/-362/-381/-382 
Finanzverwaltung ........................................................................................... -125 
Gemeindekasse .............................................................................................. -123 
Steuerverwaltung ................................................................................. -128/-130 
Stabstelle Mobilität ........................................................................................ -107 
Referat 3 Ortsentwicklung ........................................................................... -215 
Abteilung Planen und Bauen ............................................................. -219/-220 
Kommunalservice ................................................................................ -208/-910 
Baubetriebshof ........................................................................... 089 6655 1-400 
Umwelt- und Klimaschutz ........................................................................... -230 
Wirtschaftsförderung ..................................................................................... -111 
Wasserwerk ........................................................................................... -323/-339 
Geothermie Unterhaching ....................................................... 089 6659826-0 
GWU .............................................................................................. 089 6387919-0 
Kulturamt ..................................................................................... 089 665553-12 
Seniorenbegegnungs- und Bildungs-Zentrum ............. 089 665553-18/-19 
Bücherei .......................................................................................................... -440 
 
 
Sprechzeiten im Rathaus 
Montag: 14:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Dienstag mit Donnerstag: 8:00 Uhr - 12:00 Uhr 
Freitag: 7:00 Uhr - 12:00 Uhr 
 
Die Rathausinformation am Haupteingang ist am Montag von 8:00 Uhr bis 
18:00 Uhr, Dienstag mit Donnerstag von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr und am 
Freitag von 7:00 Uhr bis 13:00 Uhr durchgehend besetzt. 
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Seit 13 Jahren lenkt Wolfgang 
Panzer (SPD) als Erster Bürger-
meister in Unterhaching die Ge-
schicke der Gemeinde. Ihm zur 
Seite steht dabei der Gemeinde-
rat, der mehrheitlich die Be-
schlüsse fasst, die die Verwal-
tung dann umsetzt. Vertreten 
wird der jeweilige Erste Bürger-
meister durch zwei Stellvertre-
ter, die ebenfalls vom Gemein-
derat mehrheitlich gewählt 
werden. Seit Mai letzten Jahres 
sind nun Johanna Zapf (Grüne) 
als Zweite Bürgermeisterin und 
Richard Raiser (CSU), als Dritter 
Bürgermeister im Bunde. „Die 
Zweite Bürgermeisterin und der 
Dritte Bürgermeister kommen 
vor allem dann zum Einsatz, 
wenn ich im Urlaub bin oder 
aber so krank würde, dass ich 
nicht mehr in der Lage wäre, die 
Amtsgeschäfte zu führen, so 
schreibt es das Gesetz vor“, er-
klärt Bürgermeister Wolfgang 
Panzer. Bevor er 2008 zum Bür-
germeister gewählt worden 
war, war er sechs Jahre lang 
Mitglied des Gemeinderates von 
Unterhaching. Wolfgang Panzer 
ist ein echtes „Unterhachinger 
Kindl“, aufgewachsen in der Ge-
meinde, hier wurde er konfir-
miert, hat geheiratet und lebt 
hier mit seiner Familie.  
  
Ein 24-Stunden-Job 
 
„Das Amt des Bürgermeisters ist 
herausfordernd, verantwor-
tungsvoll, vor allem aber sehr 
schön. Man kann sehen, dass 
man etwas bewirken und Dinge 

und Umstände verbessern 
kann“, fasst der Unterhachinger 
Rathauschef seine Erfahrungen 
zusammen.  
Natürlich seien auch die Mög-
lichkeiten eines Bürgermeisters 
begrenzt, alle Wünsche, egal ob 
von einzelnen Bürgern oder 
Vereinen, könne man nicht er-
füllen. Der Spielraum sei durch 
Gesetze und behördliche Rege-
lungen abgesteckt, innerhalb 
dieses Rahmens aber versuche 
er, gemeinsam mit Gemeinderat 
und Verwaltung das Möglichste 
zu tun, damit Unterhaching lie-
benswert ist und bleibt. Natür-
lich müsse man auch immer den 
Kostenfaktor im Blick behalten, 
schließlich gelte es mit den 
Steuergeldern der Bürger ver-
antwortlich umzugehen.  
 
Das Amt des Bürgermeisters sei 
aber auch ein sehr arbeitsintesi-
ves. Ein Arbeitstag ende nie wie 
in anderen Berufen um 17 Uhr. 
Entweder stünden Gemeinde-
ratssitzungen an, oder aber man 
sei bei Vereinen und Institutio-
nen zu Gast. „Man muss sehr gut 
darauf achten, dass die eigene 
Familie nicht zu kurz kommt 
und man sich immer wieder 
Zeitfenster dafür freischaufelt“, 
betont er.  
 
Allen recht getan, ist eine 
Kunst die niemand kann 
 
Als Bürgermeister müsse man 
immer alle Personenkreise und 
Sachthemen im Blick behalten. 
Als wichtigste Aufgabe sieht es 

Wolfgang Panzer an, nach der 
langen coronabedingten Pause 
des Vereinslebens dafür Sorge 
zu tragen, dass das soziale Le-
ben der Gemeinde wieder Fahrt 
aufnehme. Das neue Kinder-
haus Plus wird hier nach Fertig-
stellung eine wichtige Anlauf-
stelle für die Vereine werden. 
 
Johanna Zapf,  
Zweite Bürgermeisterin 
 
Die 34-jährige Diplom Politolo-
gin und Projektmanagerin lebt 
seit 2017 in Unterhaching. Hier 
fühlt sie sich wohl. Nicht nur die 
gute Verkehrsanbindung sei ein 
Pluspunkt, sondern auch Ein-
kaufsmöglichkeiten, kurze We-
ge, gute Schulen, Vereine, Kultur- 
und Freizeitangebote. Grund ge-
nug, sich für ihre Wahlheimat zu 
engagieren. Anfangs beim Orts-
verband der Unterhachinger 
Grünen hat sie gleich ein eigenes 
Projekt gestartet. Ihr war aufge-
fallen, dass es in Unterhaching 
kein Mehrweg-Konzept für Spei-
sen und Getränke beim Take-
Away gibt. Statt Nutzung eines 
umweltfreundlichen Mehrweg-
geschirrs werde hier viel über-
flüssiger Müll produziert.   
 
Obwohl sich Restaurants und 
Cafés aufgeschlossen zeigten, 
wurde damals aus dem Projekt 
nichts. 2020 wurde sie nicht nur 
erstmalig für die Grünen in den 
Gemeinderat gewählt, sondern 
übernahm auch Verantwortung 
als Zweite Bürgermeisterin. Der 
Plastikmüll ist in der Pandemie-
zeit mehr geworden. So haben 
die Unterhachinger Grünen ih-
ren Wunsch nach einem Mehr-
wegsystem für Speisen und Ge-
tränke to go nun in einen Antrag 
gegossen und in den Gemein-
derat eingebracht. Johanna 
Zapf ist gern bereit zu informie-
ren und hofft hier nachhaltiges 
und klimafreundliches Handeln 
leichter machen zu können: jo-
hanna.zapf@gruene-unterha-
ching.de. 

Richard Raiser,  
Dritter Bürgermeister  
 
„Für mich ist es Stolz, Verant-
wortungsgefühl, aber vor allen 
Dingen eine große Freude und 
Ehre dass ich zum Dritten Bür-
germeister gewählt wurde“. Seit 
2003 im Gemeinderat war er 
dort neben seinen Aufgaben als 
Jugend- und Sportreferent, als 
Sozial- und Seniorenreferent 
und von 2015 bis 2020 CSU-
Fraktionsvorsitzender tätig.  
Sein Lob gebühre der kompe-
tenten und gut funktionieren-
den Verwaltung, die die Ge-
meinderatsarbeit erheblich er-
leichtere, so der engagierte Un-
terhachinger, der lange Jahre 
auch Jugendtrainer bei der 
Spvgg Unterhaching war und 
seit über 30 Jahren Pfarrge-
meinderat in St. Korbinian bzw. 
im Pfarrverband Unterhaching 
ist. „Um Dinge bewegen zu kön-
nen ist mir sehr wichtig, den di-
rekten Kontakt zu Bürgerinnen 
und Bürgern, zu den Vereinen 
und Institutionen, die ich seit 19 
Jahren als Gemeinderat sehr 
pflege, nicht nur zu halten, son-
dern intensiv zu pflegen“, so Ri-
chard Raiser. Er bedauert, genau 
wie seine Amtskollegen, durch 
Corona in seiner Arbeit stark 
ausgebremst worden zu sein, 
aber fünf bestimmt spannende 
Jahre stünden dem amtieren-
den Gemeinderat ja noch bevor. 
 
„Mein kommunales Ehrenamt 
betrachte ich als überparteilich 
und habe als Dritter Bürgermei-
ster auch die Möglichkeit eines 
Perspektivenwechsels zwischen 
Verwaltung und Gemeinderat. 
Ein gutes Miteinander mit allen 
Kolleginnen und Kollegen des 
Gemeinderates liegt mir beson-
ders am Herzen“, so der Dritte 
Bürgermeister abschließend.

Drei für Unterhaching 
Berufung, nicht nur Beruf
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Dieses Jahr findet der Kindertag 
unter dem Motto der Nachhaltig-
keit statt. Spiel, Spaß, Unterhal-
tung und Infos rund um die 17 
Nachhaltigkeitsziele der Verein-
ten Nationen bieten Stände rund 
um den Rathausbrunnen. Es be-
teiligen sich viele Unterhachinger 
Kinder- und Jugendbetreuungs-
einrichtungen. Näheres zum  
Programm gibt es in der Septem-
berausgabe des Gemeindejour-
nals und rechtzeitig auf den  
Online-Portalen der Gemeinde. 
 
Ortstermin  
 
Der Spielplatz an der Lohestra-
ße samt Wertstoffsammelstelle 
wird erneuert. Damit der Spiel-
platz den Kindern auch gefällt, 
finden am  17. Juli, 10:00 - 11:30 
Uhr und am 21. Juli, 16:30 - 
18:00 Uhr Ortstermine statt. Ei-
ne Mitarbeiterin der Abteilung 

Planen und Bauen und eine Kol-
legin des Kinder- und Jugendbü-
ros #mit. WIRKUNG sind vor Ort 
und stellen den Familien Vor-
schläge für die künftige Gestal-
tung vor. Sie entsprechen den 
gesetzlichen Sicherheits-/Prüf-
ansprüchen, so dass es nach der 
Entscheidung der Kinder zeitnah 
an die Umsetzung gehen wird. 
Neben einem Votum können die 
Kinder auch Wünsche zu kleine-
ren Geräten und der Gestaltung 
äußern. Diese finden Sie über un-
sere Social-Media-Kanäle. Abge-
stimmt werden kann auch über 
die Unterhaching-App. 
 
Termine zum Vormerken 
 
15.09.2021, 18:00 - 21.00 Uhr, 
Ortspark,Grill die Politiker:in-
nen: Kurz vor der Wahl hast du 
die Gelegenheit, die Kandiat:in-
nen aller Parteien live zu erleben 
und mit Fragen „zu grillen“. In 
Speed-Dating-Manier geht es 
heiß her. Markus Pürzer, der 
Morning-Show-Moderator von 
Charivari moderiert und schaut, 
dass sich keiner die Finger ver-
brennt. Nach der Fragerunde 
wird dann richtig gegrillt und ihr 
könnt es euch gemeinsam 
schmecken lassen. (Kinder- und 
Jugendbüro #mit.WIRKUNG) 
 
18.09.2021, 10:00 - 14:00 Uhr, 
Rathausplatz Kleidertauschparty: 

Tausche deine Klamotten und 
bringe frischen Wind in deinen 
Kleiderschrank ohne Neues 
kaufen zu müssen. Parallel fin-
det ein Up-Cycling-Workshop 
statt unter dem Motto: Pimp 
your cloth! (Kinder- und Ju-
gendbüro #mit.WIRKUNG und 
die Abteilung Klimaschutz) 

       
02.10.2021, 18:00 - 23:00 Uhr, 
Lange Nacht der Demokratie:  
Es beteiligen sich VHS, Gemein-
debücherei, JKW und das Kin-
der- und Jugendbüro #mit. 
WIRKUNG an der LNDD und la-
den zu unterschiedlichen Work-
shops rund um den Rathaus-
platz, in der JKW und online ein. 
Demokratie, als Basis der Ge-
sellschaft, ist das zentrale The-
ma: Hier wird philosophiert, dis-
kutiert, gefeiert, gemalt. Anmel-
dung/Infos: Auf der Homepage 
der VHS.  
 
Auf das Huhn gekommen 
 
Im Juni hatten die 100 Kinder im 
Kindergarten Löwenzahn Besuch 
von Hühnern. Zwei Wochen 
kümmerten sie sich mit ihren El-
tern um das Federvieh, von der 
Stallpflege bis zur Fütterung und  
wurden mit Eiern und interes-
santen Erlebnissen belohnt. Die 
Pädagoginnen und Pädagogen 
begleiteten das Projekt, in dem 
Erfahrungen und Wissen über 
das Hühnerleben vermittelt wur-
de. Möglich gemacht hat dies 
der Elternbeirat, der zudem flei-
ßig eingebunden war. 

Ferienprogramm Unterhaching 
 
Ein buntes Programm für Kin-
dergarten- und Schulkinder 
bringt Abwechslung in den Feri-
en und eine verlässliche Betreu-
ung der Kinder für die berufstä-
tigen Eltern. Von Camps bis zu 
kürzeren Aktivitäten findet sich 
für jeden etwas. Wie immer be-
teiligen sich viele Unterhachin-
ger Institutionen, Vereine und 
erfahrene Kooperationspartner. 
Das Programm finden Sie online 
auf den Seiten der Gemeinde 
Unterhaching, stets aktualisiert, 
oder über den QR-Code. 
 
Achtung.18  
 
Am 9. Juli wurde dem Jahrgang 
2002 der Bürgerbrief zum 18. 
Geburtstag in einem Online-
Format verliehen. Seit den 80ern 
wird dieser besondere Geburts-
tag von der Gemeinde gewür-
digt und den Jugendlichen gra-
tuliert.  Auch online konnten die 
Geburtstagskinder einen Gut-
schein bei der hiesigen Gastro-
nomie einlösen und gemeinsam 
vor dem Bildschirm anstoßen. 

Kindertag auf dem Rathausplatz 
Save the date – 20.09.2021, 15:00 - 18:00 Uhr 

Fachwirtin der Grundstücks- & Wohnungswirtschaft (IHK) Immobilienwirtin (GBS)

• FAMILIENBETRIEB seit über 40 Jahren
• VERKAUF von Wohnungen, Häusern und Grundstücken
• VERMIETUNG von Wohnungen und Häusern

Heike Borchers Immobilien . Hauptstraße 15 . 82008 Unterhaching . Telefon (089) 6115001
Telefax (089) 619814 . info@immobilien-borchers.com . www.immobilien-borchers.com

AUS DEM RATHAUSAUS DEM RATHAUS

Füttern, Pflegen, Ausmisten – 

Tierhaltung bedeutet sich regel-

mäßig zu kümmern.

Mit dem QR-Code  

zum Sommer-Ferienprogramm 

in der Übersicht.

Drei für Unterhaching: Bürgermeister Wolfgang Panzer (SPD) 

mit seinen beiden Stellvertretern: Johanna Zapf (Zweite  

Bürgermeisterin/Grüne) und Richard Raiser (Dritter 

Bürgermeister/CSU).
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ISI IMMOBILIEN GmbH  
Isabella Schuster  
Immobilienmaklerin IHK 
Mitglied im IVD 

Mobil: 0151 64 95 73 62 | Tel.: 0049 89 63 28 60 05 

isabella.schuster@isi-immobilien.eu

Oskar-von-Miller-Str. 9a | 82008 Unterhaching | www.isi-immobilien.eu

FÜR   VERKAUF,    VERMIETUNG   &    IMMOBILIENBEWERTUNG

ISI IMMOBILIEN IHR KOMPETENTER MAKLER IM MÜNCHNER SÜDEN

ISI IMMOBILIEN 

AUS DEM RATHAUSAUS DEM RATHAUS

Unterhachings E-Ladeinfrastruk-
tur wächst. 14 öffentliche Lade-
säulen hat die Gemeinde Anfang 
Mai in Betrieb genommen. Be-
reits mehr als 1.000-mal  wurde 
„getankt“ und auch privat entste-
hen immer mehr Ladepunkte. 
Was bei einem Anschluss an das 
lokale Stromnetz zu beachten ist 
und wie Stellplätze, die nicht di-
rekt am Wohnort liegen, ange-
schlossen werden können, zeigt 
die Studie „E-Mobilität: Netzan-
schluss und Netzverträglichkeit 
von Ladeeinrichtungen“ des 
VBEW. Da die Gemeinde immer 
wieder Anfragen zu Lademög-
lichkeiten erreicht, hat die Ab-
teilung Klimaschutz und Ver-
kehr nach einem Termin mit 
dem lokalen Netzbetreiber 
wichtige Informationen dazu in 
der Studie ergänzt. Bei Fragen 
können Sie sich an die Abteilung 
3.2 oder den zuständigen Netz-

betreiber, die Bayernwerk AG, 
wenden. 
 
Kombinieren Sie den Ladepunkt 
mit Photovoltaik-Modulen auf 
dem Dach, können Sie Ihr Fahr-
zeug sogar mit eigenem Grün-
strom betanken. Die Gemeinde 
unterstützt die Installation von 
Photovoltaikanlagen und Batte-
riespeicher wie das Errichten von 
Ladepunkten mit Zuschüssen von 
bis zu 20 Prozent der Investitions-
kosten. Alle Informationen zum 
Förderprogramm Energieeinspa-
rung und kommunalem Klima-
schutz finden Sie hier: 

Strom tanken in der Garage 
 
Studie zum Netzanschluss für Garagenanlagen

Praktische Tipps und Informa-
tionen rund um das Kreislauf-
wirtschaftsgesetz und Ressour-
censchonung im Alltag, mit 
zahlreichen Gutscheinangebo-
ten – der Entsorgungsratgeber 
hat es in sich! Die Gemeinde Un-
terhaching möchte gemeinsam 
mit dem oekom Verlag einen 
Entsorgungsratgeber auf die 
Beine stellen. Das Büchlein zeigt 
mit Tipps, wie einfach ressour-
censchonendes, müllsparendes 
Verhalten sein kann – praktisch 
und fundiert recherchiert. Man-
ches wollte man schon mal aus-
probieren, aber irgendetwas hält 
einen davon ab. Oder vielleicht 
hat man auch noch nie davon 

gehört, beispielsweise von der 
Milchtankstelle, dem Windelser-
vice oder hat sich schon immer 
gefragt, was denn jetzt wirklich 
alles in die Biotonne darf. Gut-
scheine für vergünstigte oder 
kostenlose Angebote laden zum 
Ausprobieren der müllfreien 
Möglichkeiten vor Ort ein. Sind 
Sie als Unternehmen / Organi-
sation daran interessiert, den 
Entsorgungsratgeber Ihren Mit-
arbeitern oder Kunden zu 
schenken oder wollen Sie einen 
Gutschein beisteuern, nehmen 
Sie bis zum 20.08.2021 einfach 
Kontakt mit uns auf: Tel. 089 / 
66551 234 oder per E-Mail:  
klimaschutz@unterhaching.de  

Beteiligung erwünscht 
 
Entsorgungsratgeber in den Startlöchern

Bereits 2020 haben Unterhachin-
ger Bürger:innen bzw. Förderbe-
rechtigte wie Eigentümer:innen 
von Häusern motiviert in die 
Energiewende investiert und da-
mit einen wesentlichen Beitrag 
zum Klimaschutz geleistet. Als 
Halbjahresrückblick kann dieser 
Trend nicht nur bestätigt werden, 
es darf viel mehr gespannt in die 
Zukunft geschaut werden!  
 
2020: Von 65 Antragsteller:in-
nen wurden 94 Fördermaßnah-
men beantragt. Beispiel: Es wur-
den 29 Anträge zu Photovolt-
aikanlagen gestellt, mit einer 
insgesamten Leistung von 220 
kWp, meist in Kombination mit 
Batteriespeichersystemen. Wer- 
den die förderfähigen Investiti-
onsbeträge, die in den einge-
reichten Förderanträgen im 
Jahr 2020 zusammengekom-
men sind, summiert, überstei-
gen sie die Millionenmarke. Von 
der Gemeinde wurde dieser Ein-
satz bisher mit einer Summe 
von etwa 100.000 € gefördert, 
weitere 130.000 € sind noch of-
fen. Sie werden fällig, wenn die 
einzelnen Maßnahmen umge-
setzt wurden.  
 
2021: Dieses Jahr nimmt das 
Tempo, in dem Förderanträge 
eingereicht werden, noch zu. 
Bisher (Stand 24.06.21) haben 85 

Förderberechtigte für insgesamt 
123 Maßnahmen Förderungen 
beantragt. Vergleicht man die 
Anträge des ersten Halbjahres 
2021 mit dem Gesamtjahr 2020, 
so fällt z.B. bei den Photovolt-
aikanlagen auf, dass hier schon 
für 19 Maßnahmen mit einer 
Gesamtleistung von 174 kWp 
Förderungen beantragt wurden. 
Gleichzeitig verstärkt sich auch 
der Trend der Elektromobilität: 
Es wurden 2021 bereits 12 För-
deranträge für private Ladesta-
tionen beantragt (gesamt 2020: 
7). Es scheint sich jedoch ein 
neuer Förder-Liebling der Un-
terhachinger:innen zu entwik-
keln: Außer Konkurrenz mit 36 
Förderanträgen finden Fern-
wärmeanschlüsse einen großen 
Zulauf. 
 
Auch den Betrag der förderfähi-
gen Investitionsbeträge der bis-
her eingereichten Förderanträ-
ge hat mit knapp 1.100.000 € 
schon die Investitionssumme 
von 2020 überschritten. Weitere 
Informationen finden Sie hier: 

Private Investitionen über 1 Mio. € 
 
Bürger:innen investieren in Energiewende

“Unterstützen Sie den fairen 
Handel und machen Sie Ihr En-
gagement gemeinsam mit der 
Gemeinde Unterhaching sicht-
bar, ganz nach dem Motto Glo-
bal denken – lokal Handeln!” 
Mit diesem Aufruf im Dahoam 
im Juli 2019 informierte die 
Steuerungsgruppe über ihre Ar-
beit für die Bewerbung als Fair-
trade Town. 
 
Es wurden mehrere lokale Ak-
teure gefunden, die die Kampa-
gne unterstützen. Trotz der 
Pandemie wurden einige Infor-
mationsveranstaltungen durch-
geführt und der Fairtrade-Ge-
danke weiter getragen. Grund-
lage sind verschiedene Standards 
im Bereich Ökologie (Umwelt-
schonender Anbau, Schutz na-
türlicher Ressourcen), Ökono-
mie (Zahlung von Mindestpreis 
und Prämie, Transparente Liefer- 
kette) und Soziales (Organisation 
in demokratischen Gemeinschaf- 
ten, geregelte Arbeitsbedingun-
gen, Verbot ausbeuterischer 
Kinderarbeit). 
 
Die von der Gemeinde Unterha-
ching unterstützte Fairtrade 
Kampagne bietet Verantwort-
lichkeit für nachhaltige Be-

schaffung und die Chance, die 
Bürgerinnen und Bürger für die 
Thematik des fairen Handels 
und somit nachhaltigen Kon-
sums zu sensibilisieren. In die-
sem Sinne ruft die Steuerungs-
gruppe Fairtrade Gemeinde  
Unterhaching alle Einzelhan-
dels-, Gastronomiebetriebe, 
Schulen, Vereine und Kirchen-
gemeinden zur Unterstützung 
auf, indem sie faire Produkte  
anbieten und auf sie aufmerk-
sam machen. Auch jeder Einzelne 
kann durch den Kauf von fair 
zertifizierten Produkten einen 
Beitrag leisten. 
 
Für die Bewerbung als Fairtrade 
Town suchen wir noch Gastro-
nomie-/Catering-Betriebe und 
Kantinen. Auch die Steuerungs-
gruppe sucht weitere engagier-
te Mitstreiter:innen. Bei Interes-
se und für weitere Informatio-
nen: Tel. 086 66 551 – 234 oder 
klimaschutz@unterhaching.de 

Auf dem Weg zur „Fairtrade Town“ 
 
Faire Akteure gesucht

Bioabfall wird in Unterhaching  
in der Vergärungsanlage in 
Kirchstockach zu Biogas verar-
beitet. Die Gärreste dienen als 
Dünger. Seit 2015 besteht die 
gesetzliche Pflicht der Ge-
trenntsammlung des Bioabfalls 
und auch in Unterhaching nut-
zen bereits viele die kostenlose 
Biotonne. Leider gibt es im 
Sommer öfters Probleme mit 
der Tonne, obwohl sie wö-
chentlich geleert wird. Sie riecht 
schnell unangenehm und Insek-
tenlarven fühlen sich im Bioab-
fall wohl und finden ausreichend 
Nahrung. Hier einige Tipps: 
 
1.  Standort: Kühl und schattig, 
    kein geschlossener Raum. 
2.  Küchenabfall so sammeln, 
    dass keine Fliegen Eier legen, 
    Tonnendeckel stets schliessen.   
3. Feuchtigkeit: Keine Flüssigkeit 
    einfüllen, feuchte Reste z.B. 
    in Zeitungspapier wickeln.  
4. Kein Gras-/Grünschnitt in die 
    Tonne, nur getrocknet.  
5. Tonnenrand mit Essig bestri-
     chen hilft Maden fernzuhalten. 
6. Tonne regelmäßig feucht 
    auswischen. Ausspülen: 
    Schmutzwasser nur über  
    Abwasseranschlüsse des 
    Hauses entsorgen, feste 

    Rückstände oder giftige  
    Reinigungsmittel vermeiden! 
    Tonnenreinigung durch 
    Dienstleister: Adressen fin-
    den Sie im Internet, den  
    Gelben Seiten und über das 
    Rathaus Unterhaching  
    (Abteilung Klimaschutz und 
    Verkehr).  
7.  Maden sind zwar eklig, aber 
    unbedenklich. Bei Madenbe-
    fall Tonne morgens kurz  
    offen lassen – die Vögel 
    freuen sich. Keine Gift oder 
    chemische Produkte ver-
    wenden! 
8. Keine Plastiktüten in die  
    Tonne, auch nicht wenn als 
    zertifiziert biologisch abbau-
    bar oder als kompostierbar 
    gekennzeichnet.  
 
Hier können Sie über das Ton-
nenformular der Gemeinde eine 
kostenfreie Biotonne bestellen. 
Zum Formular geht’s über die-
sen QR-Code: 

Ungeziefer und Gestank 
 
Die Biotonne im Sommer

Kanalprüftechniker*in (m/w/d) 
 
mit Berufserfahrung in der Abwasserentsorgung oder im Rohr-
leitungsbau für die Durchführung von Kamerabefahrungen 
und Dichtheitsprüfungen der öffentlichen Abwasserkanäle. 
 
Die detaillierte Stellenausschreibung finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde Taufkirchen unter „Rathaus & 
Bürgerservice” in der Rubrik „Zweckverband Abwasserbe-
seitigung im Hachinger Tal”. 
 
Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbung mit aussagekräf-
tigen Unterlagen bitte bis 13. August 2021 an den Zweck-
verband, Rotwandweg 16, 82024 Taufkirchen oder elek- 
tronisch an info@azvht.de 
 
Bei Fragen steht Ihnen Herr Korell unter der Nummer 089 
61559040 zur Verfügung. Bitte verwenden Sie nur Kopien, 
da die Unterlagen nach Abschluss des Bewerbungsverfah-
rens nicht zurückgereicht werden.

Der Zweckverband zur Abwasserbe-
seitigung im Hachinger Tal mit Sitz in 
der Gemeinde Taufkirchen, Landkreis 
München, sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n 



  GEMEINDEJOURNAL   9

Die Sommerferien stehen vor 
der Tür und mit ihnen sechs lan-
ge Wochen, die dazu einladen, 
neues zu entdecken und seine 
Freizeit in vollen Zügen zu ge-
nießen. Karin Lechner vom Bü-
cherei-Team hat speziell für die 
Leser vom „Dahoam in Unterha-
ching“ einige besonders inter-
essante Freizeitratgeber und 
Zeitschriften herausgesucht, die 
für alle diejenigen Tipps bereit 
halten, die in den Ferien die freie 
Zeit dazu nützen wollen in der 
näheren und auch nicht ganz so 
nahen Umgebung Neues zu 
entdecken.  
 
Neue Formen des Verreisens  
 
Reisen mit dem Camper ist der-
zeit besonders angesagt, weiß 
Karin Lechner. Dass man dabei 
nicht auf Komfort verzichten 
muss, beweist das Sonderheft 
„Glamping“ von Geo Saison: 
„Wir reisen, um die Welt zu ent-
decken, Erfahrungen zu ma-
chen, den Alltag zurückzulas-
sen, uns zu erholen – bei jedem 
ist der Mix dieser Gründe ein an-
derer. Aber die Sehnsucht haben 
wir alle gemeinsam: Aufbre-
chen! Dass man bei dieser Reise 
nicht zwingend auf Komfort und 
Romantik verzichten muss, be-
weist dieses Sonderheft. Hier 
findet man jede Menge Tipps für 
den besonderen Outdoor-Som-
mer. Aber nicht nur Camping-
Ideen werden hier präsentiert, 
sondern alles, was einen Hauch 
von Abenteuer verspricht, ohne 
dabei zu strapaziös zu sein. Wie 
wäre es beispielsweise mit ei-
nem Ferienaufenthalt auf einem 
Hausboot statt in einem Hotel. 
Ideen gibt es hier viele.  
 
Von Familien für Familien 
konzipiert 
 
Praktische Ideen, von Familien 
für Familien gesammelt, gibt es 
bei „Family on tour.“ In dem 
192-seitigen Buch berichten 40 
Familien von Reisen mit ihren 
Kindern. Unter ihnen sind Kul-
turbegeisterte und Camper, 
Outdoor-Fans und Backpacker. 
In detaillierten Reportagen 
schildern sie, was sie in der Feri-

en- oder in der Elternzeit erlebt 
haben. Die einen sind mit 
Mountainbike über die Alpen 
geradelt, andere haben ein paar 
Monate auf einem norwegi-
schen Bauernhof verbracht, ei-
ne Mutter hat sich mit ihrem 
kleinen Sohn den Traum von 
Neuseeland erfüllt, ein Paar mit 
Teenager ist 16 Tage durch die 
Einsamkeit Grönlands gewan-
dert und auch die tollen Strand-
urlaube im Süden dürfen natür-
lich nicht fehlen. Außerdem ge-
ben die Familien persönliche 
Tipps, z.B. wo sie besonders gut 
gegessen oder lauschig über-
nachtet haben. Praxiserprobte 
Informationen runden das Buch 
ab: Was wurde vergessen, wel-
che Ausrüstung kann man sich 
sparen, woran sollte man unbe-
dingt denken? Und damit sich 
Ihre Kinder auf der Reise gut be-
schäftigen, gibt es ein beigeleg-
tes Extra-Heft, in dem die be-
sten Spiele und Aktivitäten für 
unterwegs vorgestellt werden. 
 
Warum immer in die Ferne 
schweifen … 
 
Der Wanderführer „Wanderun-
gen mit dem Bayern-Ticket“ 
zeigt wiederum, welche Natur-
schönheiten vor der Haustüre 
darauf warten, entdeckt zu wer-
den. Eine Wandertour ins Blaue 
Land um Murnau, ins romanti-
sche Isartal, in den Pfaffenwin-
kel, zum König-Ludwig-Weg? 
Gehen Sie doch mit dem DB-
Bayernticket auf Entdeckungs-
tour im oberbayerischen Alpen-
vorland. Zahlreiche kurzweilige 
Tourenziele zwischen den  
Ammergauer und Chiemgauer 
Alpen versammelt dieser Wan-
derführer. Jedes gut erreichbar, 
denn das Bayern Ticket gilt auch 
in der Bayerischen Oberland 
Bahn, den S-Bahnen des MVV 
und den meisten RVO-Bussen. 
Kostengünstig sind damit diese 
Ausflüge obendrein.  
 
Auf zwei Rädern die Welt  
entdecken 
 
Wem es zu Fuß zu langsam geht, 
dem empfiehlt Karin Lechner 
„Flussradwege abseits des Tru-

bels“: Flussradwege sind eine 
der entspanntesten Arten des 
Radwanderns: Fast immer geht 
es flach dahin, stets gibt es viel 
zu sehen. Wenn wenig Trubel 
herrscht, ist das Reiseglück per-
fekt! In diesem Buch verrät 
Thorsten Brönner die beschau-
lichsten Touren in Deutschland 
– vom Aller-Radweg über den 
Fünf-Flüsse-Radweg bis zum 
Havelradweg – mit Strecken-
führung, Highlights und Tipps. 
 
Für Motorradfreunde und  
solche, die es werden wollen 
 
Last, but not least hat die enga-
gierte Bücherei-Mitarbeiterin 
noch einen Freizeitführer für 
Motorradfahrer herausgesucht, 
die neue Pfade mit ihrem Ge-
fährt entdecken wollen. „Abge-
fahren, die schönsten Bikertou-
ren Deutschlands“. Das Motor-
radland Deutschland begeistert 
jeden Tourenfan mit atembe-
raubenden Alpenpässen, flotten 
Pisten an den Küsten und kur-
venreichen Strecken im Harz 
oder Taunus. Das neue Reise-
buch »Abgefahren« erkundet al-
le Motorrad-Regionen Deutsch-
lands. Abwechslungsreich sind 
die Touren, ob Mehrtagestour, 
Wochenendtrip oder Tagestour, 
Genießer und Geübte – hier  
findet jeder Biker sein Revier. 
Der Routenverlauf wird ausführ-
lich beschrieben und die belieb-
testen Attraktionen entlang der 
Strecke vorgestellt. Herrliche 
Aussichten und Fahrvergnügen 

garantiert! Immer eine gute 
Idee, egal ob man Urlaube am 
Strand, auf einem Hausboot, auf 
dem Sattel oder Daheim auf 
dem Balkon bevorzugt, ist ein 
Besuch in der Gemeindebiblio-
thek. Hier findet man für jede 
Stimmung, jedes Hobby und je-
des Alter die passende Lektüre.  

Unternehmungslustig durch den Sommer 
Jede Menge Ideen und Tipps

Zeit für eine neue Herausforderung 
Leitung des Kinderhauses Plus stellt sich vor
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LESETIPPS

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 89 / 62 17 15 50
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Aying 0 80 95 / 87 59 08
Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03
Wasserburg am Inn 0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40

Taufkirchen Münchener Str. 8

für Stadt und 
Lkr. München

Bestattungsvorsorge

�

�

��

�

�

� �

82008 Unterhaching 
am Rathaus 

Hofmarkweg 10 
 

81737 München 
Pfanzeltplatz 17  

� 611 00 560 
Tag und Nacht für Sie  
dienstbereit! 

Ursula Schwarz 

Geschäftsstellenleiterin

Ihr Partner vor Ort 
Wir lassen Sie in Ihrer Trauer nicht alleine 
 
• Vorsorge und Überführungen 

• Erd-, Feuer- und Naturbestattungen 

• Qualifizierter Familienbetrieb seit 1938

www.schwarz-bestattungsdienst.de

AUS DEM RATHAUS

„Ich bin Erzieherin geworden, 
weil ich es liebe kleine Men-
schen auf ihrem Weg zum gro-
ßen Menschen zu begleiten, in 
ihnen die Neugierde auf das Le-
ben mit all seinen Herausforde-
rungen zu wecken.  
Wenn Kinder Freude am Lernen 
und Erforschen der Welt emp-
finden, haben wir Alles richtig 
gemacht“, fasst Iris Werner, die 

neue Leitung des Kinderhauses 
Plus, das im September seine 
Pforten öffnen wird, ihre Moti-
vation zusammen.  
 
Viel Erfahrung und jede Menge 
Unternehmungslust 
 
Bevor sie sich mit ihrem neuen 
Team daran gemacht hat, das 
pädagogische Konzept für die 
brandneue Kinderbetreuungs-
einrichtung zu entwerfen, hat 
sie unter anderem elf Jahre lang 
in Putzbrunn in einer Kinderbe-
treuungseinrichtung gearbeitet. 
„Es ist Zeit geworden für neue 
Herausforderungen“; betont Iris 
Werner.  
 
Insgesamt sollen dort am Ober-
weg vier Kindergartengruppen 
mit 100 Kindern betreut wer-
den, gestartet wird zunächst 
aber mit zwei Gruppen, um den 
Kindern, aber auch dem Perso-
nal die Eingewöhnung zu er-
leichtern. Betreut werden dort 
aber nicht nur Kindergartenkin-
der, sondern auch Erzieherin-
nen werden dort ausgebildet. 
„Wer in Zukunft auch genügend 
Kindergartenpersonal haben 
will, muss heute dafür sorgen, 
dass der Nachwuchs ausgebil-
det wird“, ist sich Iris Werner si-
cher.  

Kinder in Entscheidungen mit 
einbeziehen 
 
Einen Namen gibt es für den 
neuen Kindergarten indes noch 
nicht. Den will sie gemeinsam 
mit den Kindern auswählen. Ha-
ben sich die Kinder in einer Art 
Kinderparlament dann auf einen 
Namen geeinigt, wird er dem 
Gemeinderat vorgestellt, der 
das letzte Wort in dieser Sache 
hat. Überhaupt setzt die enga-
gierte Pädagogin auf weitge-
hende Mitbestimmung bei den 
Kindern. „Natürlich braucht es 
einen festen Rahmen, in dem 
sich die Kinder bewegen, aber 
überall dort, wo es geht, bin ich 
sicher, dass es wichtig ist, die 
Kinder selber entscheiden zu 
lassen“; so Werner. Dazu passt 
auch das teiloffene Konzept, 
das dort im Kindergarten prakti-
ziert werden soll. Nach dem ge-
meinsamen Morgenkreis in der 
eigenen Gruppe dürfen die Kin-
der nach festen Regeln zwi-
schen den verschiedenen Räu-
men und Gruppen wandern. So 
entstehen gruppenübergreifen-
de Freundschaften und die Kin-
der können ihren Neigungen 
nachgehen. Wer basteln möch-
te, wird hierzu Angebot finden, 
wer toben will, darf das und wer 
die Puppenecke bevorzugt, 
wird das ebenfalls können. In 
dieser festgelegten Zeitspanne 
dürfen die Kinder sich zwischen 
allen Gruppen frei bewegen und 
selbst entscheiden, wo sie mit 
wem spielen wollen. Die Außen-

anlagen werden derzeit noch 
angelegt, jetzt dauert es noch 
ein wenig, bis alles angewach-
sen und betriebsbereit ist. An ei-
ner Pinnwand heften die Buben 
und Mädchen gut sichtbar für 
die jeweilige Betreuerin ihr Er-
kennungszeichen, so dass man 
sofort sehen kann, in welcher 
Gruppe sich das jeweilige Kind 
befindet.  
 
Hoffen auf einen friedlichen 
Herbst 
 
Jetzt hofft Iris Werner, dass ihr 
die Corona-Pandemie nicht ei-
nen Strich durch die Rechnung 
macht. „Wir müssen abwarten, 
wie die Bestimmungen bis zum 
Start im September sind und 
dann endgültig entscheiden, 
welche Pläne wir zu welchem 
Zeitpunkt umsetzen können“, 
so Werner. Voll Zuversicht blickt 
sie allerdings in den Herbst. Ein 
so großes und schönes Haus mit 
Leben zu füllen und seiner Be-
stimmung zu übergeben sei 
aufregend und erfülle sie auch 
mit einem gewissen Stolz, er-
klärt sie weiter. Iris Werner ist 
zuversichtlich und freut sich auf 
die neuen Herausforderungen. 
Dabei orientiert sie sich an der 
von ihr geliebten Figur von 
Astrid Lindgren, Pippi Lang-
strumpf, die sagte: „Das habe 
ich bisher noch nie versucht, al-
so bin ich völlig sicher, dass ich 
es schaffe!“

Iris Werner ist die neue Leitung 

des Kinderhauses Plus, das im 

September seine Tore erstmals 

öffnen wird. 

Bücherei-Mitarbeiterin Karin 

Lechner präsentiert eine Auswahl 

an spannenden Urlaubspla-

nungshilfen.
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KULTUR

Herzlich willkommen beim 
Kultursommer in Unterha-
ching! Wir freuen uns, wieder 
für Sie spielen zu dürfen! 
 
Die Gesundheit unserer Besu-
cher liegt uns am Herzen, daher 
gilt für alle Veranstaltungen un-
ser Hygiene- und Schutzkon-
zept. Details finden Sie auf un-
serer Homepage www.kubiz-
kulturamt.unterhaching.de. 
 
Insbesondere gelten im KUBIZ 
eine FFP2-Maskenpflicht (Stand 
25.6.2021) und die allgemeinen 
Abstandsregeln. Programmän-
derungen müssen leider vorbe-
halten bleiben. 
 
19.07.2021, 18.00 Uhr und 
20.30 Uhr 
Axel Hacke liest 
(Karten vom 18.01.2021 bleiben 
gültig!) Eintritt: 20,- €, Abend-
kasse 25,- € 
 
23.07.2021, 17.00 
Der Karneval der Tiere 
Ein musikalisches Figurenthea-
ter für Kinder ab 4 J. (concierto 
münchen) / Eintritt: 10,- € 
 
24.07.2021, 20.00 Uhr 
Han’s Klaffl: Nachschlag! 
Eh ich es vergesse … 
Ausverkauft! 
 
25.07.2021, 19.00 Uhr 
Gogol & Mäx: Concerto  
Humoroso 
Die Konzertakrobaten 
Musikalität, Timing, Fantasie, 
Akrobatik und Humor 
Eintritt: 23,- € 
 
30.07.2021, 20.00 Uhr 
Opern auf Bayrisch: 
Der Ring in einem Aufwasch 

Eintritt: 32,- € (Bei schönem 
Wetter im KUBIZ Innenhof) 
 
01.08.2021, 19.00 Uhr 
Best of Hasenknopf 
Solo Special – Mundartpop 
Eintritt: 23,- € 
 
08.08.2021, 19.00 Uhr 
Schöner Scheitern mit  
Ringelnatz  
Ein biographischer Theaterabend 
mit Heike Feist und Andreas 
Nickl / Eintritt: 17,- € 
 
10.08.2021: KINO im KUBIZ! 
10.30 Uhr: Jim Knopf und  
die Wilde 13 
Deutschland 2020, Länge 109 
Min., FSK ab 0 J., 
Eintritt: 5,- € 

20.00 Uhr: Weißbier im Blut 
Deutschland  2021, Länge 96 
Min., FSK ab 12 J.  
Eintritt: 7,- € 
 
13.08.2021, 19.00 Uhr 
CubaBaorisch 2.0: „Dahoam is 
überoi“ 
Open Air im KUBIZ Innenhof 
(Bei schlechtem Wetter im Saal) 
Eintritt: 19,- €, Restkarten 
 
15.08.2021, 19.00 Uhr 
Stephan Bauer: Ehepaare kom-
men in den Himmel … 
Kabarett 
Eintritt: 19,- € 
 
Kartenverkauf: 
Karten für alle genannten Ver-
anstaltungen gibt es im KUBIZ 

Unterhaching, Jahnstr. 1, Tel. 66 
555316 oder in der Gemeinde-
bücherei Unterhaching. 
Online gibt es Karten über 
www.reservix.de und bei www. 
muenchenticket.de 
Nähere Informationen zu allen 
Veranstaltungen finden Sie un-
ter www.unterhaching.de 
 
Bleiben Sie auf dem Laufenden: 
Gerne senden wir Ihnen regel-
mäßig aktuelle Informationen 
zu in unserem Newsletter: Mel-
den Sie sich mit einer einfachen 
Mail tickets@unterhaching.de 
an. Wir nehmen Sie gerne in un-
seren Verteiler auf. Die Seiten 
des Kulturamts erreichen Sie di-
rekt unter www.kubiz-kulturamt. 
unterhaching.de 

Kulturamt im KUBIZ 
Aktuelle Veranstaltungen – Details unter www.unterhaching.de „Freizeit/Kultur/Sport“

Badespaß wurde verlängert 
Gelungener Start in die Freibadsaison
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KULTUR

Ausverkauft!

Ihr Makler vor Ort!  www.htg-immobilien.de · Tel 089/615 007 90
Bahnhofsweg 10 · 82008 Unterhaching Im Hachinger Tal und in München.

u Bei uns profitieren Sie von der Erfahrung eines familien-
geführten Maklerunternehmens in zweiter Generation.

u Bestens in Unterhaching verwurzelt sind wir Ihr Makler vor Ort.
u Regional und überregional bündeln wir unsere Netzwerke, um 

Ihre Immobilie optimal zu präsentieren.
u Bei Verkauf und Vermietung: wir stehen an Ihrer Seite – von 

der Erstberatung bis zur Schlüsselübergabe.
u Unsere Spezialität: Die Bewertung Ihres Grundstückes mit 

Altbestand auch unter Berücksichtigung einer möglichen 
Neubebauung.

Vereinbaren auch Sie mit uns einen Termin zur Marktein-
schätzung Ihrer Immobilie.

Ihr professioneller 
Makler des

Ihre wertvolle Immobilie in erfahrenen Händen:

HTG Immobilien seit 1982

IHR PARTNER IN SACHEN DRUCK –
vor den Toren Münchens!

Birnbachstr. 2 · 84160 Frontenhausen
Telefon 0 87 32 / 92 10-663
E-Mail: service@ortmaier-druck.de

Geschäftsdrucksachen 
Broschüren

Flyer, Plakate
Werbeplanen
Web-to-Print 

und vieles mehr

AKTUELLES

Schon vor 8 Uhr bildeten sich lan-
ge Schlangen vor der Badöffnung 
am 12. Juni. Petrus hatte nach 
langen Wochen mit nass-kalten 
Temperaturen endlich den Som-
mer zur Freibadöffnung ge-
schickt. Bürgermeister Wolfgang 
Panzer ließ es sich auch dieses 
Jahr nicht nehmen, die ersten Ba-
degäste der Saison persönlich zu 
begrüßen. Mit von der Partie wa-

ren auch die Vertreter der Wasser-
wacht des BRK, die das Freibad-
team vor Ort unterstützen.  
 
Anja und Alex Heigl vom BRK 
freuen sich vor allem, dass die 
Gemeinde Möglichkeiten ge-
schaffen hat, wieder Schwimm-
kurse für Kinder anzubieten. „Im 
vergangenen Jahr und auch 
heuer sind viele Schwimmkurse 
wegen der Corona-Pandemie 
ausgefallen. Jetzt haben wir ge-
meinsam mit der Gemeinde ei-
nen Weg gefunden, wie wir die-
se so wichtigen Kurse wieder 
anbieten können“, berichten die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter der 
Wasserwacht dankbar. Unver-
zichtbar seien diese Kurse, denn 
viele Kinder lernten ansonsten 
nicht schwimmen, was verhee-
rende Folgen haben kann. 
 
Verbesserter Ablauf  
 
„Wir sind sehr froh, dass wir mit 
dem Badebetrieb, aber auch mit 
den Schwimmkursen endlich 
starten können“, betonte Rat-
hauschef Panzer. Von der Baye-
rischen Staatsregierung hätte er 
sich gewünscht, frühzeitiger 
über einen möglichen Fahrplan 
für die Öffnung von Bädern in-
formiert zu werden. „So kurzfri-
stig, wie die Regierung diese 

Öffnung beschlossen hat, funk-
tioniert das nicht. Es braucht ei-
nen organisatorischen Vorlauf 
bis so ein Bad eröffnet werden 
kann“; erklärt er. Ein Zuckerl ha-
be man für die Freunde des Un-
terhachinger Freibades aber pa-
rat, verriet er. So wolle man die 
Schließung des Bades auf Ende 
September verlegen. Normaler-
weise wurde das Bad Mitte Sep-
tember bereits geschlossen. 
Jetzt hoffe man auf einen schö-
nen Herbst, damit möglichst 
viele in den Genuss eines Frei-
badbesuchs kommen können.  
 
Weitere Bezahlsysteme  
wurden installiert 
 
Die Modalitäten für einen Bad-
besuch habe man ebenfalls ver-
bessert, so Wolfgang Panzer. Im 
Gegensatz zum vergangenen 
Jahr stünden nun gleich drei 
Möglichkeiten das E-Ticket zu 
bezahlen zur Verfügung. So 
wurde das bereits etablierte 
Paypal-Verfahren durch Pay Di-
rect, einem Service der Sparkas-
sen und Klarna-Sofortüberwei-
sung ergänzt. Statt alle Karten 
auf einmal für den nächsten Tag 
ab 24 Uhr freizuschalten, wird 
das Karten-Kontingent täglich 
ab 20 Uhr nach und nach freige-
ben.  

Früh- und Spätschwimmen 
sowie Tagestickets 
 
Das Bad ist jeweils während drei 
Zeitzonen geöffnet: Frühschwim-
men von 8.00 bis 9.30 Uhr, Tages-
öffnung von 10.30 bis 17.30 Uhr 
und Spätschwimmen von 18.30 
bis 20.00 Uhr. Die Schwimmkurse 
finden in den Zwischenzeiten, al-
so beispielsweise von 17.30 bis 
18.30 Uhr statt. Während für die 
Früh- und Spätöffnung die nor-
male Badekasse mit Barverkauf 
geöffnet ist, muss man für die Ta-
gesöffnung seine Eintrittskarte 
online über die Gemeindehome-
page www.unterhaching.de kau-
fen. Dort findet man einen ent-
sprechenden Link, unter dem 
man sich registrieren kann und 
muss. Der Eintritt für Erwachsene 
kostet 3 Euro, für Kinder zwischen 
sechs und 21 Jahren 1 Euro und 
für Kinder bis 6 Jahren 0 Euro. 
Auch für Kinder unter 6 Jahren 
muss ein Online-Ticket gelöst 
werden. Nicht eingelöste Tickets 
verfallen.  
 
Das Ticket muss in Papierform 
oder als QR-Code auf dem Handy 
mitgeführt werden. Bei Verlassen 
des Bades verliert das Ticket sei-
ne Gültigkeit. Da sich derzeit der 
Inzidenzwert auf Sinkflug befin-
det, braucht es keinen negativen 
Coronatest oder einen Impf-
nachweis, um das Bad betreten 
zu können. Ab einem Inzidenz-
wert von über 50 würde dieser 
aber wieder notwendig werden.  

Bürgermeister Wolfgang Panzer freute sich, das Unterhachinger  

Freibad am 12. Juni eröffnen zu können. Anja und Alex Heigl vom der 

BRK-Wasserwacht waren mit von der Partie. 
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AUS DEN VEREINEN

Sie suchen nach einem 
Malermeisterfachbetrieb 
aus der Region,
der hochqualifiziert, 

kompetent in der Beratung,

freundlich und zuverlässig ist? 

Dann sind Sie bei uns 

genau richtig!

Rufen Sie uns an...

Inhaber: Marcel Meyer

Bussardstraße 22

82008 Unterhaching

Tel. 089 66561648

info@meycolor.de

www.meycolor.de

Ihr Malermeisterfachbetrieb vor Ort

Bauen
mit VertrauenV

Für unsere Bauträgerprojekte 

suchen wir laufend Grundstücke

in guten Lagen.

Münchner Straße 70
82008 Unterhaching
Tel. 089/673 59 53-0
Fax 089/673 59 53-53
hb@hachingerbau.de
www.hachingerbau.de

BAUUNTERNEHMUNG
BAUTRÄGER

Unsere Leistungen erstrecken sich von Umbau und 
Sanierung von Bestandsgebäuden über schlüssel-
fertige Wohnungsrenovierungen bis hin zu größeren 
Hochbauarbeiten. 
Als Bauträger realisieren wir zudem Wohnanlagen 
und Häuser in gehobener Qualität und Ausstattung.

Ihr mittelständisches Bau-
und Bauträgerunternehmen 
im Hachinger Tal 

Die Firmeninhaber 
Reinhold und Markus Köcher 
freuen sich auf Ihren Anruf !

„Tanzen ist Träumen mit den Fü-
ßen“ lautet der Wahlspruch des 
Tanzhauses Emotion in der Bi-
berger Straße 91. Die letzten 
sieben Monate, in denen das 
Tanzhaus wegen der anhalten-
den Corona-Pandemie ge-
schlossen bleiben musste, wa-
ren für Besitzer Thomas Wurm-
seder und sein 9-köpfiges Team 
eher ein Alptraum.  
 
„Es war eine schwere Zeit für 
uns alle, aber unsere Stamm-
kunden haben uns da durch ge-
tragen“, erklärt Wurmseder ge-
rührt. Viele seiner Kunden sind 
schon lange mit von der Partie, 
denn nicht nur Anfänger lernen 
hier die richtigen Schritte auf 
dem Tanzparkett, sondern auch 
Fortgeschrittene können hier 
immer noch etwas dazu lernen.  
 
Auch die regelmäßigen Tanz-
parties, die es vor der Pandemie 
gab, waren sehr beliebt, so 
Wurmseder und weiter: „Wir ha-
ben während der Schließung je-
de Woche E-Mails und Briefe 
von unseren Stammkunden be-
kommen, die uns ermuntert ha-
ben, durchzuhalten. Das hat uns 
alle sehr berührt und uns Kraft 
gegeben.“ 
 
Rückkehr in den  
Live-Unterricht  
 
Langsam kehrt wieder etwas 
wie Normalität in die Kurse ein, 
selbstverständlich gibt es ein 
entsprechendes Hygienekon-
zept, zusätzlich zu den optima-
len Lüftungsmöglichkeiten 
wurde ein Filtersystem instal-
liert, das für noch mehr Sicher-
heit sorgen soll.  
 
Finanziell konnte die Tanzschu-
le trotz dem Angebot von On-
line-Kursen nur überleben, weil 
Thomas Wurmseder aus einer 
anderen Firma, die ihm gehört, 
Gelder investiert hat. Staatliche 
Unterstützung gab es für den 
jungen Unternehmer bislang 
nicht.  
 
Jetzt hoffen er und sein Team, 
dass sie mit ihrem Konzept wei-
terhin unterrichten dürfen, 

denn der Bedarf ist groß. Für 
Anfänger, Geübte und Fortge-
schrittene gibt es die passenden 
Kurse in allen Tanzrichtungen, 
die derzeit angesagt sind. Vor 
allem die Hochzeitstanzkurse 
sind heiß begehrt. „Viele Hoch-
zeiten wurden geschoben und 
damit auch die Gelegenheiten, 
sich im Paartanz zu üben. Bei 
den Hochzeitstanzkursen lernt 
man in drei Monaten die wich-
tigsten Tänze. Hiermit schafft 
man eine Basis, mit der man bei 
Hochzeiten oder anderen ge-
sellschaftlichen Anlässen gut 
gerüstet ist“, so Wurmseder.  
 
Sehr beliebt sind auch die West-
Coast-Swing-Kurse. West Coast 
Swing ist einer der trendigsten 
Tänze aus den USA und hat den 
Sprung aus Hollywood-Block-
bustern und Nachtclubs auf die 
Tanzböden der Welt geschafft. 
Seine Liniendynamik, seine flie-
ßenden Bewegungen und 
atemberaubenden Drehfiguren 
machen ihn zu einem der ele-
gantesten Tänze zu nahezu je-
der 4/4-Musik.  
 
Ob live oder online, 
hier lernt jeder tanzen 
 
Beibehalten wird das Tanzhaus 
Emotion die Online-Kurse. 
1.600 Videos haben die Tanz-
lehrer während des Lockdowns 
produziert. So kann man sich 
den Tanzkurs bequem zu sich 
nach Hause holen, wenn man 
nicht in die Tanzschule kommen 
kann oder will. Kombinieren 
kann man dieses Angebot mit 
Privatstunden, entweder live vor 
Ort in der Tanzschule oder aber 
via Zoom. 
 
„Für ein gemeinsames Tanzen 
gibt es aber auf Dauer keinen 
Ersatz, die Musik gemeinsam zu 
hören, mit anderen zu tanzen, 
das ist einfach etwas ganz Wun-
derbares“; betont Thomas 
Wurmseder. Wieder gestartet 
sind auch die abwechslungsrei-
chen Kinderkurse. Von den 
Zwergerln ab drei Jahren bis hin 
zu Teenagern gibt es maßge-
schneiderte Angebote. Mit Feu-
ereifer sind die Kleinen dabei, 

haben Spaß an der Bewegung, 
der Musik und dem Tanzen, 
fasst der Tanzschulinhaber zu-
sammen. Auch viele Eltern sind 
froh, dass ihre Kinder wieder in 
die geliebten Kurse zurückkeh-
ren können.  

Auch in den Sommerferien wird 
weiter in der Tanzschule unter-
richtet, wer also nicht in die Fer-
ne schweifen möchte, kann die 
Zeit für einen Tanzkurs nutzen. 
Alle Kurse findet man unter 
www.tanzhausemotion.de.   

Darf ich bitten? 
Tanzen ist Träumen mit den Füßen

Tanzschulinhaber Thomas Wurmseder vermittelt nicht nur die  

richtigen Schrittfolgen, sondern vor allem den Spaß am Tanzen.  

Hier springt der Funke garantiert über! 

Dieses Jahr hat die ISI-Immobi-
lien GmbH erneut eine virtuelle 
Osterhasensuche veranstaltet. 
Mit der bewährten 360° Technik 
für virtuelle Rundgänge wurden 
am Hachinger Bach die Oster-

hasenverstecke aufgenommen. 
Online konnten die teilnehmen-
den Kinder die Hasen suchen 
und waren mit viel Begeisterung 
dabei. Die Zahl der Teilnehmer 
war überwältigend! Als Preise 
gab es Rollerblades von K2, Rol-
ler von Hudora und Skateboards 
von Apollo! 
 
Nachdem es mehrere Kinder 
gab, die mit der gleichen Anzahl 
an gefundenen Osterhasen die 
Plätze 1-3 belegt hatten, gab es 
auch mehrere Gewinner. Ge-
wonnen haben: Lennard, Saanvi, 
Liam, Amelie, Emely, Gabriel.

Virtueller Rundgang 
 
Osterhasenverstecke am Hachinger Bach

Die gelernte Bankkauffrau und 
Vermögensberaterin Annika Lan-
ge leitet ab sofort die VR Bank-
Geschäftsstelle in Unterhaching. 
Sie setzt damit eine lange Traditi-
on fort, denn Aufzeichnungen 
belegen, dass die VR Bank bereits 
seit 65 Jahren fester Bestandteil 
der Gemeinde ist. 1956 eröffnete 
die damalige Raiffeisenbank 
Oberhaching eG ihre erste Ge-
schäftsstelle in Unterhaching. 
 
Annika Lange begann 2011 ihre 
Laufbahn mit einer Ausbildung 
zur Bankkauffrau bei der VR 
Bank München Land eG. Dort 
durchlief sie verschiedene Aus-
bildungsstufen bis zur Vermö-
gensberaterin. Nun erfolgte für 

die 26-jährige der Aufstieg zur 
Geschäftsstellenleiterin. Sie führt 
ab sofort die VR Bank-Ge-
schäftsstelle Unterhaching in 
der Hauptstraße 14. 
 
Und sie freut sich darauf, mit ih-
ren Mitarbeitern Carla Cerkez, 
Stephanie Englberger, Florian 
Hofberger-Bader, Ines Marino-
vic, Ourania Tioupala-Pappa 
und Severin Tolic alle Anliegen 
der Unterhachinger Kunden 
schnell und effizient zu bearbei-
ten. Gerade in den Zeiten der 
Unsicherheit möchte sie mit ih-
rem Team für die VR Bank-Kun-
den da sein. 
 
Zu den größten Hobbys zählt 
die Riemerin Reisen in verschie-
dene Länder, um unterschiedli-
che Kulturen kennenzulernen. 
Außerdem wandert sie in ihrer 
Freizeit und erkundet die Hei-
mat gerne mit dem Fahrrad. 
 
Bei der symbolischen Schlüssel-
übergabe wünschten Vorstand 
Andreas Müller (links) und 
Marktbereichsleiter Simon Za-
cherl (rechts) der frischgebak-
kenen Geschäftsstellenleiterin 
(Mitte) viel Glück und allzeit gu-
te Entscheidungen.

Annika Lange 
 
Geschäftsstellenleiterin in Unterhaching

Geschäftsführerin der ISI-Immo-

bilien GmbH, Isabella Schuster

AKTUELLES



Foto: Florian Deventer 

 
Wohnen ist Leben! Wohnungs-
suche kann tödlich sein! Wäh-
rend Kommissarin Irmi Mangold 
rein privat einen Hof zum Kauf 
besichtigt, wird ein anderer 
Kaufinteressent direkt neben ihr 
erschossen. Der Tote: der Besit-
zer eines Autohauses für Nobel-
karossen. Der Makler: ein Ge-
schäftsmann mit eigener Mo-
ral. Der Hausbesitzer: ein zu-
geknöpfter Biobauer. Irmi und 
der leitende Ermittler Gerhard 
Weinzirl werden in jenen Stru-
del aus Neid und Hass gerissen, 
der wühlt, wenn es um Geld und 
Besitz geht. Die Spuren führen 
in die Vergangenheit, bis ins 
Berlin der Nachwendezeit – wo 
Häuser böse Geschichten er-
zählen.  
 
Nicola Förg, Bestsellerautorin 
und Journalistin, hat mittler-
weile einundzwanzig Kriminal-
romane verfasst, an zahlreichen 
Krimi-Anthologien mitgewirkt, 
einen Island- sowie einen Weih-
nachtsroman vorgelegt. Die  
gebürtige Oberallgäuerin, die  
in München Germanistik und 
Geografie studiert hat, lebt  
heute mit Familie sowie Ponys, 
Katzen und anderem Getier auf 
einem Hof in Prem am Lech – 
mit Tieren, Wald und Landwirt-
schaft kennt sie sich aus. Sie be-
kam für ihre Bücher mehrere 
Preise für ihr Engagement rund 
um Tier- und Umweltschutz.  

Den Abschluss macht um 
21.00 Uhr Roman Deininger 
mit seinem Buch „Die CSU, 
Bildnis einer speziellen Partei“.  
 
Die CSU war schon immer et-
was anders als die anderen Par-
teien. Provinziell und weltläufig, 
kleingeistig und großkotzig, 
kraftstrotzend und verletzlich – 
so und nicht anders hat sie es 
zur gefühlten bayerischen 
Staatspartei gebracht. Doch die 
CSU-Herrlichkeit wankt, und es 
ist ungewiss, ob sie ihre Macht-
positionen im Freistaat und in 
Berlin behaupten kann. Roman 
Deininger nimmt seit vielen 
Jahren für die Süddeutsche Zei-
tung die CSU unter die Lupe. 
Sein feinsinniges Portrait dieser 
„speziellen“ Partei ist bestens 
informiert, kritisch, fair und 
nicht zuletzt – wie die CSU 
selbst – von hohem Unterhal-
tungswert. 
 

Foto: Jakob Berr  

 

Wovon andere Parteien nur 
noch träumen können, das ist 
für die CSU geradezu ein Höl-
lensturz:  
 
Nur noch magere 37,2 Prozent 
erzielte sie bei der Landtags-
wahl 2018 in Bayern, nachdem 
sie jahrzehntelang beinahe un-
unterbrochen mit absoluter 
Mehrheit regiert hat. Wie erklärt 
sich ihr enormer Erfolg, und 
warum jetzt diese Krise? Wie 
„tickt“ eigentlich diese Partei? 
Vom „Ochsensepp“ über Franz-
Josef Strauß bis zu Mar-kus Sö-
der verfolgt Roman Deininger 
den Weg der CSU, aber sein 
Buch ist weit mehr als eine Ge-
schichtsstunde – eine politische 
Reportage, die den Leser mit-
nimmt in den Bierdunst des Po-
litischen Aschermittwochs und 
hinter die Kulissen der Macht.  
 
Roman Deininger ist politi-
scher Reporter bei der Süd-
deutschen Zeitung und beglei-
tet in dieser Funktion seit vielen 
Jahren Höhen und Tiefen der 
CSU. Für sein Portrait von Mar-
kus Söder in der SZ wurde er für 
den Theodor-Wolff-Preis nomi-
niert.  

Kartenvorverkauf  
 
Buchhandlung  
Helming & Heuser  
 
Albrecht-Dürer-Straße 1  
Telefon (089) 611 24 65  
Montag bis Freitag:  
10 - 18 Uhr und  
Samstag: 10 - 13 Uhr  
 
Kulturamt im KUBIZ  
 
Jahnstraße 1  
Tel. (089) 66 55 5 – 316 
Montag, Dienstag,  
Mittwoch: 9 - 12 Uhr  
Donnerstag: 17 - 19 Uhr  
Wir bitten um  
Terminvereinbarung!  
 
Karten sind selbstverständ-
lich auch am Abend der Un-
terhachinger Mini-LeseN-
acht erhältlich.  
 
Eintritt  
 
10 € (Einheitspreis)  
 
Organisatorisches  
 
Wenn es das Wetter zu-
lässt, findet die Veranstal-
tung im Innenhof des KU-
BIZ statt, ansonsten im 
oberen Saal. In jedem Fall 
müssen wir die jeweils ak-
tuellen Corona-Vorschrif-
ten beachten. Den Gästen 
werden feste Plätze zuge-
wiesen. Zudem müssen 
wir, zumindest aus derzei-
tiger Sicht, die Besucher 
namentlich erfassen. 
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Nach vielen erfolgreichen Un-
terhachinger LeseNächten wur-
de die Serie von Covid-19 un-
terbrochen. Für die LeseNacht 
2020 (es wäre die 16. LeseNacht 
gewesen) war bereits alles vor-
bereitet: Die Autoren waren ge-
bucht, die Broschüren, Plakate 
und Eintrittskarten waren ge-
druckt, aber leider mussten wir 
die Veranstaltung kurzfristig ab-
sagen. Auch die LeseNacht 2021 
fiel der Pandemie zum Opfer, 
obwohl wir lange gehofft hat-
ten, dass sie stattfinden könnte. 
Es sollte nicht sein.  
 
Jetzt scheint vieles dafür zu 
sprechen, dass wir das 
Schlimmste hinter uns haben, 
und so wollen wir den Sommer 
mit den jetzt deutlich sinkenden 
Inzidenzen nutzen, wenigstens 
eine kleine Unterhachinger Le-
seNacht zu veranstalten.  
Wir konnten dazu kurzfristig 
drei namhafte Autoren gewin-
nen: Hans Pleschinski, Nicola 
Förg und Roman Deininger. Sie 
alle sind ebenso wie wir froh 
und erleichtert, dass wir wieder 
ein kleines kulturelles Ereignis 
auf die Beine stellen konnten, 
die Unterhachinger Mini-Lese 
Nacht.  
 
Hoffen wir, dass die Pandemie 
im nächsten Frühjahr vollstän-
dig überwunden sein wird und 
wir wieder eine LeseNacht ohne 
jede Einschränkung feiern kön-
nen. Dazu laden wir Sie schon 
jetzt ganz herzlich ein.  
 

Christine Helming und Ursula 

Maier-Eichhorn  

 

Den Anfang macht Hans 
Pleschinski mit seinem  
Roman „Am Götterbaum“ um 
19.00 Uhr.  

Foto: Christoph Mukherjee 

 
An einem Märzabend macht 
sich die Münchner Stadträtin 
Antonia Silberstein auf den Weg 
zu einer Ortsbesichtigung der 
besonderen Art. In ihrer Beglei-
tung: die Schriftstellerin Ortrud 
Vandervelt und die Bibliothe-
karin Therese Flößer. Das Ziel 
des launigen Spaziergangs der 
drei Frauen: die hinter einer 
Mauer versteckt liegende einsti-
ge Villa eines großen Vergesse-

nen. Antonia Silberstein hat ver-
wegene Pläne für diese Villa, 
aber sie braucht den guten Rat 
eines Experten. Schon auf dem 
Spaziergang sind sich die Frau-
en, zwischen Autos, Passanten, 
Verkehrsinseln mäandernd, 
uneins über Rang, Werk und 
Vermächtnis des Mannes, des-
sen einstige Behausung sie in 
ein spektakuläres Kulturzen-
trum verwandeln könnten: Paul 
Heyse. Der erste echte deutsche 
Literaturnobelpreisträger (1830 
– 1914), hochgeehrt, liberal, ein 
schöner Mann mit einer liebens-
werten Ausstrahlung, Autor von 
Romanen, Theaterstücken und 
nicht zuletzt 180 Novellen, ist so 
vergessen, dass in München vor 
allem eine Unterführung an ihn 
erinnert. Hat er das verdient?  
 
In seinem neuen Roman erzählt 
Hans Pleschinski kenntnisreich, 
scharfzüngig und komisch von 
Heyses Leben und Werk, von 
Ruhm und Vergänglichkeit und 
dem stets bedrohten Reichtum 
der Kultur in einer sich ver-
schleißenden Welt. Mit einem 
genauen Blick auf die Gegen-
wart entfacht er in spritzigen 
Dialogen ein höchst unterhalt-
sames Feuerwerk.  
 
Hans Pleschinski, geboren 1956, 
lebt als freier Autor in München. 
Zuletzt erhielt er u.a. den Han-
nelore-Greve-Literaturpreis 
(2006), den Nicolas-Born-Preis 
(2008) und wurde 2012 zum 
Chevalier dans l’ordre des Arts 
et des Lettres der Republik 
Frankreich ernannt. 2014 erhielt 
er den Literaturpreis der Stadt 
München und den Niederrhei-

nischen Literaturpreis. 2020 
wurde ihm der Literaturpreis der 
Konrad-Adenauer-Stiftung zu-
erkannt. Hans Pleschinski ist 
Mitglied der Bayerischen Aka-
demie der Schönen Künste.  
 
Um 20.00 Uhr liest Nicola  
Förg aus ihrem Roman  
„Böse Häuser“.  
 
Spannend, aktuell und mit ei-nem 
Augenzwinkern: In ihrem Krimi-
nalroman „Böse Häuser“ lässt 
SPIEGEL-Bestsellerautorin Nicola 
Förg ihre beiden erfolgreichen Er-
mittlerfiguren Irmi Mangold (Al-
pen-Krimis, u. a. „Flüsternde Wäl-
der“ und „Wütende Wölfe“) und 
Gerhard Weinzirl (Oberbayern-
Krimis, u. a. „Markttreiben“ und 
„Heimatherz“) erstmals gemein-
sam ermitteln. Im spannenden 
neuen Fall wird der Wunsch nach 
einem eigenen Zuhause zum le-
bensgefährlichen Traum, frei 
nach dem Motto: Schöner woh-
nen, schneller sterben!

Unterhachinger Mini-LeseNacht 2021 
Samstag, 31. Juli 2021, 19.00 - 22.00 Uhr

Wolfratshausener Str. 5 · 82054 Sauerlach · Tel. 08104 888190 

MO bis FR 9.00 - 12.30 und 15.00 - 18.00 Uhr,  

MI nachmittags geschlossen, SA 9.00 - 12.30 Uhr

Tee-Haus 
Tee und Präsente für Genießer

Köstlicher Eistee 
im...

Erbrecht, Pflichtteilsrecht, Nachlassverwaltung, Tes- 
tamentsvollstreckung sowie Familienrecht, Tren- 
nung und Scheidung, Unterhalts- und Sorgerecht 

Veilchenweg 51, 82024 Taufkirchen 
Tel. 089 44439252, Fax 089 44439251 
Mobil 0172 3019893 
Mail: mail@kanzlei-rosengarten.de 
Web: www.kanzlei-rosengarten.de

Rechtsanwältin

„Vielen Dank
      für Ihre Hilfe in dieser schweren Zeit.“

0 89 - 620 10 50
www.trauerhilfe-denk.de

Ein Trauerfall stellt Hinterbliebene
oft vor schwere Aufgaben.
Wir gehen gern gemeinsam
mit Ihnen die ersten Schritte
in dieser schweren Zeit.

Wir helfen weiter.

AKTUELLESAKTUELLES
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Erster Polizeihauptkommissar 
Siegfried Graf hat am 1. Juni die 
Leitung der PI 31 in Unterha-
ching übernommen. Er tritt da-
mit die Nachfolge von Stefan 
Schraut an, der nach zwölf Jah-
ren zur PI 48 in Oberschleiß-
heim gewechselt war. Für Sieg-
fried Graf ist es die erste eigene 
Dienststelle, die er leitet. Wie 
abwechslungsreich der Dienst 
bei der Polizei sein kann, be-
weist sein spannender Werde-
gang. So war er unter anderem 
einige Jahre beim USK, einem 
Unterstützungskommando der 
bayerischen Polizei, das für Be-
weissicherung- und Festnah-
men zuständig ist, 20 Jahre 
beim SEK, aber auch einige Jah-
re im Innenministerium tätig.  
 
Willkommener Wechsel ins 
Hachinger Tal 
 
Die niedrigen Kriminalitätszah-
len lassen den Schluss zu, dass 
man im Hachinger Tal und in 
Unterhaching sehr sicher leben 
könne. „Ein Teil dieses Verdien-
stes liegt an der Polizei, aber vor 
allem auch daran, dass hier das 
Miteinander der Zivilgesell-
schaft noch sehr gut funktio-
niert“, so Graf. Auch die Polizei 
in Unterhaching setze, wo im-
mer es möglich sei, erst auf das 
Gespräch, bevor sie zu anderen 
Maßnahmen greife. Eine Her-
ausforderung für die Polizeibe-
amten vor Ort sei der Lockdown 
mit seinen zahlreichen Begleit-
erscheinungen gewesen. „Die 
Polizei musste einerseits die 
Einhaltung der Erlasse kontrol-
lieren, wollte aber auch das gute 
Verhältnis, das es hier zwischen 
Bürgern und Polizei noch viel-
fach gibt, nicht belasten. Da war 
viel Fingerspitzengefühl ge-
fragt, ein echter Spagat zwi-
schen den einzelnen Parteien 
war hier zu leisten“; erinnert 
sich Siegfried Graf. Ein großes 
Kompliment geht hier an seine 
Mannschaft, die sehr häufig 
durch Gespräche Klärung brin-
gen konnte.  
 
Ein positiver Effekt der Corona-
Pandemie war der Rückgang 
der Straftaten im Hachinger Tal. 

Gab es 2019 noch 2.027 Strafta-
ten, so waren es 2020 nur mehr 
1.859. Auch die Zahl der Einbrü-
che ging von 41 (in 2019) auf 23 
(in 2020 und auf das gesamte 
Einsatzgebiet der PI 31 verteilt, 
Anm. d. Red.) zurück. Lediglich 
die Zahl der Fahrraddiebstähle 
nahm zu von 190 auf 203.  
 
Achtung vor Trickbetrügern, 
die vor allem Senioren im  
Visier haben  
 
Leider treten aber ungeachtet 
der Pandemie immer wieder 
Trickbetrüger auf, die ihre Opfer 
telefonisch überreden wollen, 
ihnen ihr Hab und Gut zu über-
lassen. Derzeit konzentrieren 
sich die organisierten Verbre-
cherbanden vor allem auf den 
Trick, sich als Polizisten auszu-
geben. In allen Fällen wurden 
die betrogenen Personen ange-
rufen. Der Anrufer oder die An-
ruferin gaben sich dabei häufig 
als Polizisten aus und erzählten 
verschiedene Geschichten, um 
an das Geld ihrer Opfer zu ge-
langen. Die Polizei würde aber 
niemals jemanden zur Heraus-
gabe von Bankdaten, Bargeld 
oder Schmuck auffordern. Die 
Betrüger rufen kaum noch über 
die 110 an, sondern haben ent-
weder die Nummer unterdrückt 
oder täuschen die Nummer ei-
ner anderen Behörde vor. Am 
besten ist es aufzulegen und bei 
der PI 31 eine Anzeige zu erstat-
ten, auch wenn es nicht zur 
Übergaben von Geld und Gut 
gekommen ist. Die PI 31 erreicht 
man unter Tel. 615620. Die 
Dienststelle ist rund um die Uhr 
besetzt. 
 
Großes Einsatzgebiet für die 
Polizisten 
 
Die PI 31 umfasst die zweitgröß-
te Fläche im Bereich München 
und deckt die Gemeinden Un-
terhaching, Taufkirchen, Ober-
haching und Sauerlach ab. Die 
einwohnerstärkste Gemeinde 
ist dabei Unterhaching.  
 
Rund 55 Männer und Frauen ar-
beiten bei der PI 31. Damit sei 
man relativ gut besetzt, so Graf. 

Eine Laufbahn bei der Polizei sei 
sehr zu empfehlen und würde 
auch von immer mehr Frauen 
eingeschlagen, so Siegfried 
Graf. Rund 35 Prozent der Be-
amten in Unterhaching seien 
Frauen. Zweimal im Jahr (je-
weils im September und im 
März) beginnen die Lehrgänge 
für die verschiedenen Beamten-
laufbahnen bei der Polizei. Hier 
gebe es viele Möglichkeiten, 
seine Fähigkeiten unter Beweis 
zu stellen. Gar nicht zu selten 
gebe es Polizisten, die zuvor ei-
ne andere Ausbildung absolviert 
hätten und im Laufe der Zeit 
feststellten, dass ihnen in ihrem 
Beruf die Abwechslung fehle.  
 
Wer sich für eine Laufbahn bei 
der Polizei interessiert, kann 
sich unter www.mit-sicherheit-
anders.de informieren. 

Neue Leitung für die PI 31   
In Unterhaching lebt es sich sicher
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Seit 15 Jahren versorgt die Geo-
thermie Unterhaching ihre Kun-
den zuverlässig mit umwelt-
freundlicher Energie aus der Er-
de. Deutlich mehr als die Hälfte 
aller Unterhachinger Haushalte 
nutzen bereits dieses Angebot. 
Dabei erfreuen sich die Ver-
braucher auch einer sehr stabi-
len und kalkulierbaren Preisent-
wicklung, basierend auf einem 
soliden Vertragswerk. 
Damit das auch weiterhin so 
bleibt, werden die Verträge jetzt 
an die aktuellen gesetzlichen 
Anforderungen und Regeln des 
Verbraucher- und Datenschut-
zes angepasst und neue Preis-
formeln eingeführt. Dabei ist es 
dem Unternehmen wichtig, 
dass die Anpassungen nicht ein-
fach einseitig verkündet wer-
den. Die Verträge werden den 
Kunden zur Gegenzeichnung 
zugesandt und in einem Be-
gleitschreiben erläutert. Wich-
tig ist dabei auch, dass keine 
Vertragsverlängerung durch die 
Hintertür erfolgt. Die neuen 
Verträge laufen keinen Tag län-
ger als die bisherigen Verträge. 
 
Worum geht’s  
bei den neuen Verträgen?  
 
Nach den gesetzlichen Vorga-
ben in der Fernwärmeversor-
gungsverordnung (AVBFern-
wärmeV) sind die Versorgungs-
unternehmen gehalten, größere 
Veränderungen in den Kosten-

strukturen auch entsprechend 
in ihren Preisanpassungsfor-
meln abzubilden. Durch den 
Wegfall der Kalina-Stromerzeu-
gungsanlage ist dies auch bei 
der Geothermie Unterhaching 
der Fall, weshalb die Preisan-
passungsformel zu überarbei-
ten war. Dabei wurde darauf ge-
achtet, dass das Preisniveau 
vom Grundsatz her stabil bleibt 
und soweit als möglich noch 
stabilere und wenig dynamische 
Faktoren bzw. Indizes einge-
setzt werden. 
  
Neuer Preis für CO2-Kosten – 
aber transparent! 
 
Eingeführt wird auch ein gerin-
ger und separat ausgewiesener 
CO2-Preis, der im Durchschnitt 
bei rund 1,5 % des Gesamtprei-
ses liegt. Die geothermische 
Energie ist grundsätzlich CO2-
frei, jedoch muss diese Energie 
mittels Pumpen aus 3.350 m 
Tiefe an die Oberfläche geholt 
werden. Hierfür wird seit 2014 
im Redundanzheizwerk in der 
Biberger Straße ein hocheffi-
zientes, erdgasbetriebenes 
Blockheizkraftwerk betrieben, 
welches den Strom u.a. für die 
Pumpe am Grünwalder Weg er-
zeugt. Das Blockheizkraftwerk 
emittiert CO2 und dafür muss 
das Unternehmen Zertifikate 
kaufen. Deren Kosten sind in 
den vergangenen zwei Jahren 
deutlich gestiegen, sodass sie 
für die Preisgestaltung, wenn 
auch nur im geringen Umfang, 
relevant geworden sind. Dank 
der im Jahr 2013 fertig gestell-
ten Fernwärmeverbundleitung 
zur Geothermieanlage der Erd-
wärme Grünwald, ist der Bedarf 
an Heizöl für die Redundanzver-
sorgung mittlerweile so gering, 
dass er nicht erwähnenswert ist, 
auch nicht bezüglich der CO2-
Emissionen. Natürlich sind die 
durch Geothermie verursach-
ten CO2-Emissionen viel gerin-
ger als die einer Erdgas- und Öl-
heizung. Da die Politik darauf-
setzt CO2 teurer zu machen, 
werden sich die Vorteile der 
Geothermie in den nächsten 
Jahren auch bei den Kosten im-
mer deutlicher zeigen. 

Moderate Preisanhebung  
zum 1.10.2021 
 
Insgesamt steigen die Fernwär-
mepreise zum 1.10.2021 nur ge-
ringfügig an. Dabei sind die 
Preise nach dem neuen wie 
auch nach dem bisherigen Ver-
tragswerk identisch, werden 
sich danach aber unterschied-
lich entwickeln. Aufgrund der 
verwendeten Preisindizes des 
Statistischen Bundesamts erhö-
hen sich der Grund- und Mess-
preis um 1,03 % und der Arbeits-
preis um 1,70 %. Der neue ver-
brauchabhängige CO2-Preis 
startet mit einem Wert von net-
to 0,00143 € pro kWh. Dies 
macht bei einem durchschnittli-
chen Reihenhaus gerade einmal 
ca. € 30,- brutto pro Jahr aus. 
Das Unternehmen erkundet be-
reits, ob es kostenverträgliche 
Alternativen zur Stromerzeu-
gung mit Erdgas gibt, entweder 
durch vollständigen Verzicht 
auf diesen Energieträger oder 
durch Investitionen in sonstige 
CO2-Vermeidungstechnologien. 
Leider sind die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen noch 

nicht optimal und die Geother-
mie wird schlechter gestellt als 
Technologien, die auch für die 
Industrie attraktiv sind. Aber das 
Unternehmen verspricht dieses 
Thema zu lösen und mögliche 
Kosteneinsparungen daraus 
auch an die Kunden weiterzu-
geben. 
 
Preisbeispiel:  
 
Für ein Einfamilienhaus mit 16 
kW Anschlussleistung und ei-
nem Verbrauch von 20.000 kWh 
bedeutet die Preisanpassung 
zum 1.10.2021 eine Preissteige-
rung gegenüber dem Vorjahr 
von rund 4,90 € netto pro Mo-
nat. 
 
Die angegebenen Preise sind 
Nettopreise und verstehen sich 
zzgl. der jeweils gültigen ge-
setzlichen Umsatzsteuer (der-
zeit 19 %). Eine aktuelle Preis-
übersicht sowie weitere Infor-
mationen zur umweltfreundli-
chen, kommunalen Fernwärme- 
versorgung finden Sie unter 
www.geothermie-unterhaching. 
de

Neue Verträge, neue Preisformeln 
Geothermie Unterhaching aktualisiert Preisbildung und Versorgungsverträge

AKTUELLESAKTUELLES

GRUNDPREIS (in €, netto pro Monat und kW) 
Anschlussleistung [kW] alt neu 

0 - 50 3,18 3,21 
51 - 250 2,55 2,57 
>  250 1,90 1,92 

 
ARBEITSPREIS (in €, netto pro verbrauchte kWh) 
Anschlussleistung [kW] alt neu 

0,0616 0,0627 
 
MESSPREIS (in €, netto pro Monat) 
Anschlussleistung [kW] alt neu 

0 - 100 22,02 22,25 
101 - 250 33,31 33,65 
251 - 1.000 38,69 39,09 

1.001 - 2.500 47,21 47,70 
> 2.501 63,10 63,75 

 
MINITARIF (in €, netto) 

alt neu 
Grundpreis (pro Monat) 25,41 25,68 
Arbeitspreis (pro kWh) 0,0836 0,0850 

 
CO2-PREIS (in €, netto pro verbrauchte kWh) 

alt neu 
Grundpreis (pro Monat) 0,00143 

Es gibt viele Gründe für einen 
Geothermieanschluss. 

Welcher ist Ihrer?

Rufen Sie uns an –
wir beraten Sie gerne!
089 6659826-0

www.geothermie-unterhaching.de

Siegfried Graf leitet seit dem  

1. Juni die Polizeidienststelle 31 

in Unterhaching. 
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NOTDIENSTGESUNDHEIT

� Notfallnummern

� Apotheken-Notdienstplan von 17.07.2021 bis 11.09.2021

DATUM APOTHEKE TELEFON ORT STRASSE 
 

SA 17.07. Diana-Apotheke 644141 München St.-Magnus-Str. 30 

SO 18.07. Bienen-Apotheke 61209161 Unterhaching Grimmerweg 4 

MO 19.07. Urban-Apotheke 6806545 München Ottobrunner Str. 24 

DI 20.07. Arnika Apotheke 452468400 Unterhaching Am Sportpark 5 

MI 21.07. St. Otto-Apotheke 62998888 Ottobrunn Rosenheimer Landstr. 53 

DO 22.07. Sonnen-Apotheke 605630 Neubiberg Hauptstr. 63a 

FR 23.07. Medicus-Apotheke 608077070 Unterhaching Bahnhofsweg 10 

SA 24.07. Tannen-Apotheke 6099644 Ottobrunn Ottostr. 80  

SO 25.07. Eschen-Apotheke 6126865 Taufkirchen Eschenstr. 6 

MO 26.07. Rathaus-Apotheke 6124646 Taufkirchen Koeglweg 2 

DI 27.07. ABC-Apotheke 90469493 München Minnewitstr. 29 

MI 28.07. Pfauen-Apotheke 616456 Unterhaching Parkstr. 27 

DO 29.07. Apotheke a. Kirchplatz 6135838 Oberhaching Kirchplatz 8 B 

FR 30.07. St. Alto-Apotheke 6115782 Unterhaching Münchner Str. 109 

SA 31.07. Sudermann-Apotheke 6704429 München Sudermannallee 22 

SO 01.08. Ursus-Apotheke 6010386 München Waldheimplatz 56 

MO 02.08. Apotheke am Rathaus 62987140 Ottobrunn Nauplia-Allee 8 

DI 03.08. Apotheke a. Bahnhof 6116611 Unterhaching Hauptstr. 14 

MI 04.08. Melusinen-Apotheke 400784 München Karl-Preis-Platz 7 

DO 05.08. Katharinen-Apotheke 617807 Unterhaching Hauptstr. 27 

FR 06.08. Walchensee-Apotheke 6917077 München Tegernseer Landstr. 71 

SA 07.08. Aquila-Apotheke 62000145 München Giesinger Bahnhofplatz 7 

SO 08.08. Luna-Apotheke 66592260 Ottobrunn Rosenheimer Landstr. 107 

MO 09.08. Brunnen-Apotheke 6091280 Ottobrunn Ottostr. 5 

DI 10.08. SaniPep-Apotheke/PEP 6700960 München Ollenhauer Str. 6 

MI 11.08. Palmen-Apotheke 6090220 Ottobrunn Ottostr. 47 

DO 12.08. Linden-Apotheke 6129590 Taufkirchen Eichenstr. 36 

FR 13.08. Diana-Apotheke 644141 München St.-Magnus-Str. 30 

SA 14.08. Bienen-Apotheke 61209161 Unterhaching Grimmerweg 4 

SO 15.08. Urban-Apotheke 6806545 München Ottobrunner Str. 24 

MO 16.08. Arnika Apotheke 452468400 Unterhaching Am Sportpark 5 

DI 17.08. St. Otto-Apotheke 62998888 Ottobrunn Rosenheimer Landstr. 53 

DATUM APOTHEKE TELEFON ORT STRASSE 
 

MI 18.08. Sonnen-Apotheke 605630 Neubiberg Hauptstr. 63a 

DO 19.08. Medicus-Apotheke 608077070 Unterhaching Bahnhofsweg 10 

FR 20.08. Tannen-Apotheke 6099644 Ottobrunn Ottostr. 80  

SA 21.08. Eschen-Apotheke 6126865 Taufkirchen Eschenstr. 6 

SO 22.08. Rathaus-Apotheke 6124646 Taufkirchen Koeglweg 2 

MO 23.08. ABC-Apotheke 90469493 München Minnewitstr. 29 

DI 24.08. Pfauen-Apotheke 616456 Unterhaching Parkstr. 27 

MI 25.08. Apotheke a. Kirchplatz 6135838 Oberhaching Kirchplatz 8 B 

DO 26.08. St. Alto-Apotheke 6115782 Unterhaching Münchner Str. 109 

FR 27.08. Sudermann-Apotheke 6704429 München Sudermannallee 22 

SA 28.08. Ursus-Apotheke 6010386 München Waldheimplatz 56 

SO 29.08. Apotheke am Rathaus 62987140 Ottobrunn Nauplia-Allee 8 

MO 30.08. Apotheke a. Bahnhof 6116611 Unterhaching Hauptstr. 14 

DI 31.08. Melusinen-Apotheke 400784 München Karl-Preis-Platz 7 

MI 01.09. Katharinen-Apotheke 617807 Unterhaching Hauptstr. 27 

DO 02.09. Walchensee-Apotheke 6917077 München Tegernseer Landstr. 71 

FR 03.09. Aquila-Apotheke 62000145 München Giesinger Bahnhofplatz 7 

SA 04.09. Luna-Apotheke 66592260 Ottobrunn Rosenheimer Landstr. 107 

SO 05.09. Brunnen-Apotheke 6091280 Ottobrunn Ottostr. 5 

MO 06.09. SaniPep-Apotheke/PEP 6700960 München Ollenhauer Str. 6 

DI 07.09. Palmen-Apotheke 6090220 Ottobrunn Ottostr. 47 

MI 08.09. Linden-Apotheke 6129590 Taufkirchen Eichenstr. 36 

DO 09.09. Diana-Apotheke 644141 München St.-Magnus-Str. 30 

FR 10.09. Bienen-Apotheke 61209161 Unterhaching Grimmerweg 4 

SA 11.09. Urban-Apotheke 6806545 München Ottobrunner Str. 24 
 
 
 
 

A lle angegebenen Apotheken haben von 08.00 bis 08.00 Uhr Dienst. 
Den jeweils aktuellen Notdienst finden Sie auch im Portal der Bayerischen  
Landesapotherkammer unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de

Polizei ...................................................................................................................... 110 
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt ................................................................. 112 
AHD – Privatärztlicher Hausbesuchsdienst .............................................. 555566 
Auskunft bei Vergiftungen .............................................................................. 19240 
Bundesdeutscher Seniorennotruf........................................................... 14385626 
Frauennotruf ................................................................................................... 763737 
Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst ............................................. 503050 / 555540 
Kassenärztlicher Notfalldienst für Erwachsene und Kinder..................... 116117 
Kinder-/Jugendtelefon (kostenlos)  
Mo.- Fr., 15.00 - 19.00 Uhr ............................................................. 0800 1 110333 
Klinikum München Perlach .......................................................................... 678021 
Privatärztlicher Notdienst (Tag +Nacht) ...................................................... 19257 

Privat-Zahnärztlicher Notdienst (APN) .................................................. 51717698 
Psychosoziale Beratung – Blaues Kreuz .............................................. 66593560 
Seelsorge evangelisch (kostenlos) ................................................. 0800 1 110111  
Seelsorge katholisch (kostenlos) ................................................... 0800 1 110222 
Service-Telefon für Senioren (kostenlos) 
Beratung zu Hausnotruf und Menüservice ..................................0800 0 191414 
Sozialpsychiatr. Dienst München-Land Süd ............................................ 605054 
Suchthotline (24 Std.) ................................................................................... 282822 
Tierärztlicher Notdienst ............................................................................... 294528 
TÜV Süd Unterhaching ................................................................................. 610020 
Zahnärztlicher Notdienst ........................................................................... 7233093 
Zentraler Privat-Zahnärztl. Notdienst (ZPN) ........................................ 57933437
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Leider kommen mit dem Som-
mer auch ein paar unliebsame 
Begleiter – Sonnenbrand und 
Stechmücken können die Haut 
stark reizen und uns die Lust am 
Sommer verderben. Für den Fall 
der Fälle gibt es eine schnelle 
und einfache Lösung: 
 
Coolakut® Stich  
& Sun Pflege-Gel 
 
Verwenden Sie Coolakut Stich & 
Sun Pflege-Gel immer dann und 
möglichst schnell, wenn die ge-
reizte Haut Pflegebedarf signa-
lisiert. 
Coolakut Stich & Sun Pflege-Gel 
ist eine kühlende Hautpflege für 
gereizte und gerötete Haut, z.B. 
durch Insektenstiche oder zu 
viel Sonne. Es pflegt und beru-
higt die gereizte Haut, reduziert 
dadurch den Juckreiz und wirkt 
dabei angenehm kühlend: 

•  Es pflegt und beruhigt die ge- 
   reizte und juckende Haut  
   nach Stichen durch Insekten  
   wie Mücken, Bremsen oder  
   Bienen. Auch bei Stichen von  
   Sand- und Tierflöhen kann  
   das Pflege-Gel so zur Juck- 
   reizlinderung beitragen. 
•  Kontakt mit Pflanzen wie Ko- 
   niferen, Gräsern oder Brenn- 
   nesseln bei der Gartenarbeit  
   kann ebenfalls zu Hautreizun- 
   gen führen. Gleich aufgetra- 
   gen, kühlt und pflegt Cool- 
   akut Stich & Sun Pflege-Gel  
   die Haut.  
•  Bei gereizter, geröteter und  
    gespannter Haut nach zu lang- 
   em Aufenthalt in der Sonne  
   wird die Haut angenehm ge- 
   kühlt und so das Spannungs- 
   gefühl reduziert. Das pflegen- 
   de Gel spendet Feuchtigkeit  
   und kann dabei auch großflä- 
   chig aufgetragen werden. 

Wählerische Blutsauger 
 
Einige Menschen werden völlig 
zerstochen, andere bleiben kom-
plett verschont. Aber gibt es tat-
sächlich Menschen, die Mücken 
lieber stechen? Wenn ja, was 
macht bestimmte Menschen für 
die Plagegeister so attraktiv? 
 
Mücken fliegen  
auf Blutgruppe 0 
Menschen mit Blutgruppe 0 sind 
bei Mücken besonders beliebt. 
Das haben japanische Forscher 
herausgefunden. Sie signalisie-
ren den Mücken durch ein be-
stimmtes Signal auf ihrer Haut, 
zu welcher Blutgruppe sie ge-
hören. 
 
Höhere Körpertemperatur  
zieht Mücken an 
Je höher die Körper-
temperatur, desto eher 
stechen uns Mücken. 
Schwangere und Sport-
ler trifft es deshalb be-
sonders häufig. Auch 
Promille im Blut durch 
Alkohol kann die Kör-
pertemperatur erhöhen 
und die Blutsauger an-
locken. 
 
CO2-Gehalt im Atem  
lockt Mücken an 
Mücken besitzen spe-
zielle Rezeptoren, mit 
denen sie das Gas in ih-
rer Umgebung lokali-
sieren. Einige Menschen 
atmen generell we-
sentlich mehr CO2 aus 

als andere. Ändern lässt sich da-
ran wenig. 
 
Mücken bevorzugen  
dunkle Kleidung 
Auch die Farbe unserer Kleidung 
spielt eine Rolle: Mücken fliegen 
Personen, die dunkle Farben 
tragen, häufiger an. Sie erken-
nen dunkle Farbe besser und 
sind auf ihr besser getarnt. Wer 
weniger gestochen werden 
möchte, sollte also helle, lange 
Kleidung tragen. 
 
Mücken lieben Schweiß  
und Körpergeruch 
Bestimmte Bestandteile in 
Schweiß – dazu zählen Milch-
säure, Harnsäure und Ammoni-
ak – locken Mücken an. Wer 
sich nach dem Workout sofort 
wäscht und die Kleidung wech-
selt, wird weniger gestochen. 
 
Unsere Empfehlung,  
um Mückenstiche am besten 
vorzubeugen: 
 
Anti Brumm® Naturel 
 
Sanft und effektiv zugleich – 
das bewährte Mückenschutz-
mittel Anti Brumm Naturel 
schützt auf Basis pflanzlicher 
Inhaltsstoffe bis zu fünf Stunden 
vor Mücken und Zecken.  

Als natürlichen Wirk-
stoff enthält das Mük-
kenspray Citriodora Öl, 
einen Extrakt aus dem 
Eukalyptusbaum „Eu-
calyptus citriodora“. So 
erklärt sich auch der 
angenehme Duft nach 
Zitrone. Eine Alternati-
ve für alle, die statt auf 
chemisch-synthetische 
Wirkstoffe eher auf die 
Kraft der Natur vertrau-
en möchten: 
 
•  Natürliches Wirkstoff-  
   Prinzip: Eucalyptus  
   citriodora Öl, hydra- 
   tisiert, cyclisiert 
•  Ab 1 Jahr geeignet 
•  Dermatologisch  
   getestet

Sommer, Sonne, Sonnenschein  
Damit fühlen wir uns wohl und genießen die Zeit
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Urban – Naturnah – Wohlfühlen

Urbanes Flair genießen – ganz entspannt. 
Im Quartier11 trifft städtisches Leben auf 
unmittelbare Naturnähe.

Die Firmengruppe Schrobenhauser gestaltet seit über 85 Jahren Wohnräu-

me in lebenswerter Umgebung. Mit dem Projekt Quartier11 vollenden wir die 

Bebauung der Stumpfwiese. Urban angebunden und in direkter Nähe zum 

Landschaftspark Hachinger Tal entstehen derzeit 3 Mehrfamilienhäuser mit 

insgesamt 95 Eigentumswohnungen. Jede der 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen 

verfügt über eine Terrasse mit Gartenanteil oder Balkon und empfängt Sie mit 

viel Freiraum zum Wohnen, Leben und Wohlfühlen.

Baubeginn Sommer 2021
    
Info-Hotline: 089-66 525 600 
www.quartierelf.de
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